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Gebiet im Wandel

Testplanung

Workshopverfahren

Gebiet mit Handlungs-
bedarf...

...und Potenzialen an
bester Lage

Laufende Entwicklun-
gen im Umfeld
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1. Einleitung

1.1 Ausgangslage

Das Gebiet Bahnhof West ist im Wandel. Die Senevita wurde fertiggestellt,
der Bahnhofvorplatz und die Veloeinstellhalle wurden eingeweiht (2022). Mit
dem anstehenden Umbau des Bahnhofs und mit der Verlegung der Indust-
riestrasse an die Bahn werden weitere grosse Veranderungen einhergehen.
Der Gemeinderat Munsingen hat im Juni 2022 mit der Projekttragerschaft
«Bay Projektentwicklung West AG» (Konolfingen) eine Planungsvereinbarung
abgeschlossen, welche die Modalitaten der parzellenubergreifenden Pla-
nung im rund 3.4 Hektaren grossen Gebiet «Bahnhof West» zwischen Sene-
vita und Belpbergstrasse regelt.

Im Fruhling 2023 wurde ein qualitatssichernder Prozess gestartet - mit ei-
ner Testplanung als Auftakt. Dabei sollten die Potenziale ausgelotet und ein
langfristiges und umsetzungsfahiges Zielbild entworfen werden.

Mit dem Workshopverfahren wurde der mit der Testplanung gestartete quali-
tatssichernde Prozess weitergefuhrt und konkretisiert, wobei die Ergebnisse
der Testplanung vertieft wurden. Ziel des Workshopverfahrens nach Art. 99a
BauV war die Erarbeitung eines Richtprojekts. Weitere Planungsarbeiten, wie
die Anpassung des behérdenverbindlichen Richtplans Bahnhof West, die An-
derung der ZPP B «Bahnhof West» sowie der Erlass neuer (Teil-)Uberbau-
ungsordnungen fur das Gebiet werden zeit- und stufengerecht in den kom-
munalen Planungsinstrumenten verankert.

Das neben dem Bahnhof gelegene Gebiet «Bahnhof West» ist heute unter-
nutzt und weist Verdichtungs- und Entwicklungspotenziale auf. Im Zonenplan
und Baureglement (genehmigt am 01.07.2011) entsprechen die Bauvor-
schriften der ZPP B ,Bahnhof West” nicht mehr heutigen Anforderungen und
Gegebenheiten. Die ZPP B «Bahnhof West» wurde deshalb vom Beschluss
zur neuen Ortsplanung ausgenommen, zu welcher die Munsinger Stimmbe-
volkerung am 15.5.2022 Ja gesagt hat. Damit ist sichergestellt, dass die
ZPP B bereits in den nachsten Jahren - auch innerhalb der Frist der Planbe-
standigkeit der neuen Ortsplanung - gedndert werden kann.

Aufgrund seiner zentralen und prominenten Lage neben dem Bahnhof und
zum Dorfkern verfligt das Entwicklungsgebiet Uber besondere Qualitaten. Es
stellt eines der wichtigsten Entwicklungsgebiete in Munsingen innerhalb der
Bauzone dar und bietet die Chancen und Potenziale hinsichtlich einer quali-
tatsvollen und zeitgemassen Siedlungsentwicklung nach innen und zur orts-
baulichen Aufwertung.

Die SBB plant, den Bahnhof Mlinsingen auszubauen und gleichzeitig die
Gleisachsen zu verschieben. Gemass dem kommunalen Richtplan ,Bahnhof
West“ (genehmigt am 22.05.2018) soll die heutige Industriestrasse westsei-
tig parallel an die SBB-Geleise verlegt werden und das Verkehrsaufkommen
von der Belpbergstrasse zur neuen Entlastungsstrasse Nord (und in umge-
kehrter Richtung) aufnehmen. Aktuell verlauft der Verkehr auf der Fortset-
zung der Entlastungsstrasse zwischen Senevita und Belpbergstrasse auf ei-
nem Provisorium der Industriestrasse. Gleichzeitig soll die Gleisquerung



Entwicklungsabsicht

Zielsetzungen
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durch neue Bahnunterfuhrungen fiir Fussganger- und Velos verbessert wer-
den, welche in die Verkehrsfiihrung westlich des Bahnhofs eingebunden
werden sollen. Die Arealentwicklung soll die Infrastrukturanlagen der SBB
sowie die neue Industriestrasse in bestmoglicher Weise stadtebaulich integ-
rieren.

1.2 Ziele des Workshopverfahrens

Projekttragerschaft beabsichtigt, auf dem Areal die Realisierung eines Vor-
zeigeprojekts, welches die Sicherstellung einer nachhaltigen, qualitativ hoch-
wertigen Zentrumsentwicklung an der Westseite des Bahnhofs Munsingen
mit Wohnen, erganzt durch Gewerbe-, Dienstleistungs- und Flachen fur De-
tailhandelseinrichtungen erméglicht.

Das Verfahren diente der Erarbeitung eines gesamtheitlichen und nachhalti-
gen Konzepts fur die Bebauung, Baugestaltung und Nutzung, die Erschlies-
sung, die Parkierung und den Aussenraum. Grundlage fir das Workshopver-
fahren war die Synthese der Testplanung Bahnhof West und die darin ent-
haltenen raumlichen und thematischen Lupen, die konkrete Vorgaben flr
den betreffenden Raum bzw. das betreffende Thema festhalten und den
Handlungsbedarf fir den weiteren Prozess aufzeigen (siehe Kapitel 5.3 des
Syntheseberichts). Darauf aufbauend und erganzend dazu formulierte das
Begleitgremium die folgenden Ziele:

Sicherung einer Uberdurchschnittlichen stadtebaulichen, architektoni-
schen und energetischen Qualitat von Bebauung und Aussenraum.

Das Sicherstellen von architektonischer Diversitat und Individualitat so-
wie eines gut gestalteten offentlichen Freiraums als verbindenden und
identitatsstiftenden Stadtraum.

Prafung von Massnahmen fur einen sinnvollen Umgang mit dem Regen-
wasser gemass dem Schwammstadtprinzip.

Konkretisierung der in der Testplanung ermittelten baulichen Dichte und
der Héhenentwicklung.

Optimale Erganzung des Wohn- und Dienstleistungsangebotes fir den
Ortsteil Bahnhof West. Vertiefung der Anlieferungssituationen zu den bei-
den grosseren Detailhandelsflachen.

Berlcksichtigung der Anforderungen zu Wohnnutzungen in unterschiedli-
chen Segmenten und fir unterschiedliche BedUrfnisse.

Konkretisierung der beiden Hochpunkte am nérdlichen und sidlichen
Eingangsbereich zum Areal in Bezug auf die Héhenentwicklung und die
Raumkanten.

Fur die beiden Bestandsbauten Filzi und Martignoni sind die bauliche
Machbarkeit eines Erhalts sowie ein angemessener Umgang mit dem Be-
stand bei einer allfalligen Weiterentwicklung zu vertiefen und aufzuzei-
gen. Eine allfallige Ersatzneubebauung ist aufzuzeigen.



OPR «Mtinsingen 2030»

ZPP B «Bahnhof West»

Zonenplan 1
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« Abstimmung des Projekts auf die bestehenden Verkehrsinfrastrukturen
und Sicherstellung zweckmassiger Funktionsflachen, unter Berlcksichti-
gung des Langsamverkehrs.

« Die Anfahrt zur PU Sid ist unter Berlcksichtigung von stadtebaulichen,
betrieblich-funktionalen und wirtschaftlichen Aspekten zu konkretisieren.

2. Raumplanerische Rahmenbedingungen

In der am 15. Mai 2022 von den Stimmburgerinnen und Stimmblrger be-
schlossenen Ortsplanungsrevision «<Minsingen 2030» wurden die planungs-
rechtlichen Bestimmungen aktualisiert.

Die geltende Zone mit Planungspflicht ZPP B «Bahnhof West» wurde im Rah-
men der am 15.5.2022 beschlossene revidierte Ortsplanung vom Beschluss
ausgenommen. Die Bestimmungen des Baureglements werden nach Ab-
schluss des qualitatssichernden Verfahrens angepasst.
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Im Art. 26 des revidierten Gemeindebaureglements wird die Anzahl zulassi-
ger Parkplatze fir Wohnbauten im Zentrum des Ortsteils Munsingen gegen-
Uber den kantonalen Vorgaben reduziert. In der ZPP B sind entsprechend fol-
gende Bandbreiten pro Wohnung einzuhalten:

Ab 6 Wohnungen gilt flir Wohnen eine Bandbreite von 0.25 bis 1 Abstell-
platze/Wohnung. Fir die Ubrigen Nutzungen gelten die Bestimmungen der
Bauverordnung. Der Flachenbedarf der Parkierung fur die maximale Band-
breite ist aufzuzeigen.

Von den erstellten Autoabstellplatzen sind mindestens 10% fiir Besucher zu
reservieren und als solche zu bezeichnen. Falls mehr als 5 Abstellplatze er-
stellt werden, muss im Baubewilligungsverfahren nachgewiesen werden,
dass mindestens alle baulichen Vorkehrungen fir die Sicherstellung der E-
Mobilitat ausgefuhrt werden. Autoabstellplatze fur Menschen mit Behinde-
rung sind an besonders gut zuganglichen Lagen und in der Nahe der Ein-
gange zu erstellen.

Abstellplatze fur Fahrrader und Kinderwagen sind in der Nahe der Eingange
an besonders gut zuganglicher Lage zu erstellen. Mindestens 80 % der ober-
irdischen Abstellplatze fir Fahrrader sind zu Gberdachen (Art. 26 Abs. 7
GBR). Abstellanlagen fur mehr als 20 Velos missen angemessen mit Lade-
moglichkeiten fir Elektrofahrrader ausgestattet werden (Art. 26 Abs. 8 GBR).

Die ZPP B befindet sich im Perimeter mit Anschlusspflicht an das Fernwar-
menetz (vgl. Schutzzonenplan, Dokument). Im weiteren Verfahren ist zu pru-
fen, ob im Zusammenhang mit dem Klimaschutz die Neubebauung auch
eine eigenstandige und nachhaltige Energieversorgung mit erneuerbaren
Energietragern realisiert werden kann. Im Weiteren gilt die kantonale Ener-
giegesetzgebung.

AT

Abbildung 2: Ausschnitt Schutzzonenplan der Gemeinde Minsingen mit Planungsgebiet
ZPP AB (Stand: Beschluss OPR am 15.5.2022)
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Das Gebaude auf Parzelle 788 weist den Status eines erhaltenswerten Ge-
baudes auf.

Im stdwestlichen Bereich der Parzelle Nr. 155 stehen zwei schutzenswerte
Einzelbaume. Gemass Art. 39 Abs. 1 GBR sind die Baume aufgrund ihrer
ortsbildpragenden Wirkung geschutzt. Die Baume durfen ohne Bewilligung
der zustandigen Gemeindebehdrde nicht gefallt und missen fachgerecht ge-
pflegt und erhalten werden, wobei die Pflege in Absprache mit der zustandi-
gen Gemeindebehdrde erfolgen muss. Im Falle von Ersatzmassnahmen
mussen standortgerechte Baumarten gepflanzt werden.

Der Bearbeitungsperimeter ist praktisch frei von Gebieten mit Naturgefah-
ren. Einzig entlang der Belpbergstrasse und der Bahnunterfihrung Belpberg-
strasse reicht ein schmaler Streifen mit geringer Gefahrdung (gelb, Wasser-
gefahren) in geringer Tiefe in das Planungsgebiet hinein. Art. 6 Abs. 3 BauG
halt fest, dass in gelben Gefahrengebieten bei besonders sensiblen Bauvor-
haben sicherzustellen ist, dass Menschen und erhebliche Sachwerte nicht
gefahrdet sind.

Abbildung 3:  Ausschnitt aus dem Zonenplan 3 (Naturgefahren) der Gemeinde Munsingen
mit Planungsgebiet ZPP AB (Stand: Beschluss OPR am 15.5.2022)

Nachstehend dargestellt ist ein Auszug aus dem Kataster der belasteten
Standorte.

i
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Abbildung 4: Ausschnitt aus Kataster der belasteten Standorte, Abfrage Geoportal vom
14.11.2022 (in grun: Verdachtsflachen «Betriebsstandort» von 3662m?2
bzw. 489m?2)
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Die Parzellen 3355 weisen gemass Abfrage des Geoportals Kanton Bern vom
14.11.2022 im Kataster der belasteten Standorte einen Bereich von 3662m?2
bzw. 489m?2 als «Betriebsstandort aus (Betriebsstandort Nr. 06160011,
Schneiter/Siegenthaler (Fissco), gem. Eintrag vom 21.07.2009 bzw. Betriebs-
standort Nr. 06160063, Gewerbeareal, gemass Eintrag vom 19.02.2007).
Eine Altlastensanierung ist im Rahmen des Ruckbaus der bestehenden Ge-
baude resp. von baulichen Massnahmen vorzunehmen.

Die SBB will den Bahnhof Miinsingen ausbauen. Sie plant ein viertes Gleis,
welches als Abstellgleis dienen wird. Im Hinblick auf die langeren Zige soll
das Perron 1 in Richtung Stden verlangert werden, der Bahnzugang wird
hindernisfrei ausgestaltet, die bestehenden Unterfihrungen werden wenn
moglich verbreitert und eine neue Personenunterfuhrung im Suden erstellt.
Zudem pruft die SBB den Ausbau des Bahnhofgebaudes und den Bau eines
neuen Betriebsgebaudes. Der Bahnhofausbau bietet Minsingen die grosse
Chance, ein neues direkt ab dem Bahnhofvorplatz West zugangliches Perron
West und weitere Verbesserungen flir den Langsamverkehr zu realisieren.

Abbildung 5:  Ausbau Bahnhof Mlnsingen.

1
2

(1) Erttchtigung Gleis 2 und Verbreiterung Mittelperron
(2) Hindernisfreie Perronanlagen
(3) Ausbau / Anpassung Unterfuhrungen
(4) Verlangerung Perron 1
(5) Umbau Bahnhofgebaude
(6) Neues Betriebsgebaude SBB

(7) Neues Perron West

(8) Neue Personenunterfuhrung Sud (PU Sud)
(9) Neue Veloabstellanlagen

Direkt angrenzend an die SBB-Anlagen, insbesondere das neue Perron West
und das Vorfeld der Bahnanlagen soll mit der durchgangig befahrbaren In-
dustriestrasse eine wichtige Querverbindung im Ortsteil West entstehen. Zu-
sammen mit der geplanten Entlastungsstrasse Nord tragt die durchgehende
Industriestrasse deutlich zur Entlastung des Bahnhofsquartiers, des Dorf-
kerns und des Unterdorfs bei.

Ein weiterer Bestandteil der Gesamtverkehrslosung ist die Sanierung der
Ortsdurchfahrt. Ziele der Sanierung der Ortsdurchfahrt sind die Aufwertung
der Ortsdurchfahrt und die Verbesserung der Sicherheit und Attraktivitat fur
alle Verkehrsteilnehmenden. Die Sanierung der Ortsdurchfahrt soll in Etap-
pen bis Ende 2025 erfolgen.



Regionales Gesamtver-
kehrs- und Siedlungs-
konzept (RGSK)

Kantonales Baugesetz

Raumplanungsgesetz
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Das Planungsgebiet ist im RGSK Bern-Mittelland 2021 der Massnahme
BM.S-UV.1.115 zugeordnet. Die Arealplanung steht im Einklang mit den Zielen
des RGSK / Richtplan Bern-Mittelland 2021.

Die Gemeinde Munsingen ist im RGSK 2021 als Fokusraum ausgewiesen und
es gibt verschiedene verkehrliche Massnahmen im Umfeld wie verkehrliche
Massnahmen um Umfeld des Bahnhofs und der ZPP Bahnhof West.

Masshahme RGSK 2021, LV-U.24.7: Die Velohauptroute Miinsingen-Thun
wird u.a. Uber die Industriestrasse geflihrt. Die neue Industriestrasse soll da-
bei zu einer Velostrasse werden.

Mdunsingen ist im kantonalen Richtplan dem Raumtyp ,Agglomerationsgurtel
und Entwicklungsachsen“ als Zentrum 4. Stufe zugewiesen. Der kantonale
Richtplan legt den Fokus auf eine qualitatsvolle Siedlungsentwicklung nach
innen.

Fur die Planung sind die Bestimmungen der kantonalen Baugesetzgebung
(BauG) und der dazugehorigen Bauverordnung (BauV) zu berlcksichtigen,
insbesondere folgende Themen und Artikel:

Beim Bau von Mehrfamilienhausern (ab 2 Familienwohnungen) sind die
notwendigen Abstellraume und Aufenthaltsbereiche im Freien nach Art.
15 BauG und 42-48 BauV vorzusehen. Wohnungen ab 3 Zimmern gelten
als Familienwohnungen. Die Flache der Kinderspielplatze muss 15 % der
Hauptnutz- und Konstruktionsflachen der Familienwohnungen entspre-
chen. Fur Aufenthaltsbereiche im Freien sind 5 % der Hauptnutz- und
Konstruktionsflachen aller Wohnungen vorzusehen. Die Flache von min-
destens 2m tiefen Balkonen und dergleichen kann zur Halfte an den er-
forderlichen Aufenthaltsbereich angerechnet werden.

Fur die Erstellung von Fahrzeugabstellplatze gelten die Vorgaben gemass
BauG Art. 16 und 17 und BauV Art. 49-56. Hinzukommend hat die Ge-
meinde in Art. 26 GBR weitergehende kommunale Vorgaben formuliert.

Die Vorgaben fir hindernisfreies Bauen umfassen Art. 22 BauG und Art
85-88 BauV. Darlber hinaus sind die Normen SIA 500 (2009) ,Hinder-
nisfreie Bauten” und VSS SN 640 075 «Fussgangerverkehr Hindernis-
freier Verkehrsraum» zu beachten.

Das teilrevidierte Raumplanungsgesetz vom Mai 2014 verlangt eine hoch-
wertige Siedlungsverdichtung nach innen. Der haushalterische Umgang mit
dem Boden und die Entwicklung und Verdichtung bestehender Bauzonen
hat eine hohe Prioritat. Wichtig ist aber auch eine gute Qualitat der Innenent-
wicklung. Ortsbild- und Landschaftsschutz missen die nétige Beachtung fin-
den.

Im Planungsgebiet und seiner unmittelbaren Umgebung befinden sich keine
ISOS relevanten Objekte.
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3. Aufgabenstellung

3.1 Bearbeitungsperimeter und Teilrdume

Fur die Aufgabenstellung wurde ein Bearbeitungs- und ein Betrachtungsperi-
meter definiert.

|
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Abbildung 6: Bearbeitungsperimeter (rot) und Betrachtungsperimeter (griin)

Bearbeitungsperimeter Der Bearbeitungsperimeter bezeichnet den Bereich, fur welchen ein Richt-
projekt erarbeitet wird (rote Umrandung in Abbildung 6).

Betrachtungsperimeter ~ Der Betrachtungsperimeter umfasst die Ubergénge und Schnittstellen zu
den angrenzenden Quartieren, dem Bahnhofareal, zur Senevita sowie zum
Bereich der ZPP AB «Erlenauwegy. Er ist bei der Analyse der Ausgangssitua-
tion sowie im Variantenstudium in die Uberlegungen miteinzubeziehen, das
Beurteilungsgremium macht zum Betrachtungsperimeter jedoch keine expli-
ziten Vorgaben. Grundsatzlich gilt die grine Umrandung in Abbildung 6 als
Betrachtungsperimeter.
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3.2 Allgemeine Bemerkungen

Nachhaltige, qualitativ Vom Planungsteam wird ein innovatives, umsetzungsfahiges Projekt fir eine
hochwertige Zentrums- nachhaltige, qualitativ hochwertige Zentrumsentwicklung an der Westseite
entwicklung des Bahnhofs Miinsingen erwartet.

Fur den Bearbeitungsperimeter ist ein Gesamtkonzept fur Bebauung, Frei-
raume, Erschliessungen sowie fur Ver- und Entsorgung zu erarbeiten. Das
Areal Bahnhof West ist als integrales stadtebauliches Gebiet zu betrachten.

3.3 Synthesebericht Testplanungsverfahren

Synthese Testplanung Der Synthesebericht des vorgelagerten Testplanungsverfahrens bildet die
zentrale Grundlage fir die Aufgabenstellung des Workshopverfahren mit
Wertekatalog, Leitplan und Lupen. Nachstehend ist der Leitplan dargestellt.

Leitplan Testplanung

Legende
I Bestand

[¥7¥! Mogliche Erweiterung Filzi

‘—{ Primére Zu-/Wegfahrt Einstellhalle
- Ausrlch_tung Bebauung langs zu
Industriestrasse

=== Flexible Raumkante
== Raumkante

B Hoheres Haus (24-30 m)

Industriestrasse und Vorland

Quartierstrassen

(--\t-) Anbindung Veloverkehr

Verkehrsachse Langsamverkehr

Gemeinschaftliche Flachen

_ _ | Bereich ,grossere Spielflache”
Raumsequenz Aufweitung
<@ Blickbeziehung

Vernetzung mit Quartier/Zentrum S. 7

Abbildung 7: Leitplan Arealentwicklung Testplanung Bahnhof West
© BHP Raumplan AG
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Der Wertekatalog bildet ein Regelwerkt und benennt die zentralen Werte
oder Grundsatze der Arealentwicklung hinsichtlich des Stadtebaus, der Frei-
raumgestaltung, der Nutzungsanordnung und des Verkehrs. Der Leitplan
(siehe Abbildung 7) stellt die plangrafische Zusammenfassung des Werteka-
talogs und der wichtigsten Erkenntnisse des Testplanungsverfahrens in
Form eines Raumkonzepts dar. Bei den Lupen handelt es sich um raumliche
und thematische Vertiefungen. Die Lupen halten konkrete Vorgaben fur den
betreffenden Raum bzw. das betreffende Thema fest und formulieren den
Handlungsbedarf fiir das Workshopverfahren.

3.4 Stadtebau

Mit der Arealentwicklung sollen die Siedlungsentwicklung nach innen gefor-
dert und eine stadtebauliche Aufwertung des Gebiets erreicht werden. Fur
den Bearbeitungsperimeter ist ein stadtebauliches Gesamtkonzept zu entwi-
ckeln, das die Disposition, Volumetrie und Héhenentwicklung der Baukorper
sowie die Gebaudestruktur und -typologie umfasst.

Entlang der Industriestrasse soll eine Silhouette gebildet werden. Am nérdli-
chen und sudlichen Zugangsbereich sind die Hochpunkte zu konkretisieren.
Dazwischen ist die Silhouette zu vertiefen. Zum Quartier (Richtung West) hin
ist eine Héhenabstufung vorzunehmen, um einen stadtrdumlichen Ubergang
sicherzustellen.

Abbildung 8: Projektvorschlag Team Salewski Nater Kretz in der Testplanung (2023)
mit Silhouette entlang der Industriestrasse

Der nordliche Hochpunkt soll markant sein und ein Pendant zum raumpra-
genden Senevita-Gebaude darstellen. Der Baukdrper ist von der Industrie-
strasse zurlickversetzt anzuordnen, wodurch am nérdlichen Eingang zum
Areal eine Platzsituation geschaffen wird. Die Dimension des sudlichen
Hochpunkts ist insbesondere in Bezug zur sudlich angrenzenden Arealent-
wicklung «Erlenauweg» zu prifen. Durch eine von der Belpbergstrasse zu-
ruckversetzten Anordnung des Baukorpers soll stidlichen Eingang zum Areal
eine Platzsituation geschaffen werden. Hohen, Dimensionen und Raumkan-
ten der beiden Hochpunkte sowie die entsprechenden Raumkanten sind zu
definieren. Die Hochpunkte dirfen eine Hohe von max. 30 Meter erreichen.
Das vorgelagerte Testplanungsverfahren hat gezeigt, dass auf dem Areal
keine Hochhauser Uber 30 Meter errichtet werden sollen.
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Die Adresshildung soll primar Uber die Industriestrasse erfolgen. Dies gilt
grundsatzlich auch fur die Gebaude in der zweiten und dritten Bautiefe. So-
wohl von der Industriestrasse in die rlickwartigen Bereiche als auch inner-
halb des Areals sind Blickbeziehungen und Durchlassigkeit sicherzustellen.
Mit entsprechenden Gebaudesetzungen sollen Vorzonen und Platze an der
Industriestrasse geschaffen werden. Fur die Gestaltung der Raumkante zur
Industriestrasse hin soll ein Regelwerk entwickelt werden.

Im Areal sind unterschiedliche Gebaudetypologien zu entwerfen, die Raum
schaffen fur unterschiedliche Nutzungen und ein vielfaltiges Wohnungsange-
bot. Die Erdgeschosse an der Industriestrasse sind grundsatzlich nutzungs-
offen und mit Uberhéhen auszubilden. Bei den Baukérpern soll eine archi-
tektonische Diversitat angestrebt werden. Dazu sollen verschiedene archi-
tektonische Ansatze einbezogen werden.

Bestandsbauten und -flachen sind angemessen zu bertcksichtigen und in
das Gesamtkonzept einzubinden. Insbesondere die Bestandsgebaude Filzi
und Martignoni sind als wichtige identitatsstiftende Ressourcen zu verste-
hen und nach Méglichkeit zu erhalten. Ihre Potenziale sollen vertieft und
aufgezeigt werden. Im Fall der Filzi ist die bauliche Machbarkeit eines Er-
halts zu beurteilen. Weiter soll gepruft werden, wie und in welchem Umfang
die Filzi weiterentwickelt werden kann (Aufstockung oder seitliche / rickwar-
tige Erganzung). Sollte Erhalt und Weiterentwicklung der Filzi mit Aspekten
der Wirtschaftlichkeit (energetisch, Altlasten, Gebaudezustand usw.) nicht
vereinbar sein, ist als Alternative ein Ersatzneubau zu prufen.

3.5 Freiraum

Der Freiraum bildet das Gerust fir die Bebauung. Die Freiraume sind als Be-
gegnungsorte, Aufenthalts- und Spielflachen zu konzipieren. Das 6ffentliche
Leben soll sich primar in den ebenerdigen Aussenrdume abspielen. Die Are-
alnutzenden sollen sich die Aussenraume aneignen kénnen. Zudem sollen
Verbindungswege fiir den Langsamverkehr das Areal durchziehen

Die Industriestrasse und die Vorzonen sind durch einen hohen Offentlich-
keitsgrad gekennzeichnet. Die Industriestrasse soll zu einem Strassenraum
der Begegnung und der Koexistenz verschiedener Verkehrsarten entwickelt
werden, wobei sie sich fur den Langsamverkehr mit den Aussenraumen des
Quartiers verbinden soll. Die Bildung von Hitzeinseln an der Industriestrasse
soll vermieden werden. Dazu sollen die Themen Entsiegelung, Beschattung
und Begrunung vertieft werden.

In den Aussenraumen hinter der ersten Bautiefe nimmt der Offentlichkeits-
grad ab. Sie sind in erster Linie als Griinraume mit Baumpflanzungen zu ge-
stalten. Die zusammenhangende grossere Spielflache von 600 m2 wird hin-
ter der ersten Bautiefe im nordlichen Teilgebiet verortet. Spielplatze und die
grossere Spielflache sind so zu platzieren, dass sie durch die Gebaude an
der Industriestrasse abgeschirmt sind (vgl. Storfallvorsorge).

Ebenfalls hinter der ersten Bautiefe liegt die Fusswegverbindung. Sie er-
streckt sich primar in Nord-Sud-Richtung. Die genaue Fuhrung ist der
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Verbindung ist zu definieren. Ausserdem ist die Koexistenz von Fuss- und Ve-
loverkehr auf dieser Achse zu prifen.

Im sudlichen Teil des Areals zwischen der Diagonale und der Belpberg-
strasse sinkt das Terrain um mehrere Meter. Der Terrainverlauf der rickwar-
tigen Freiflache soll dem nérdlichen Arealteil angeglichen werden und von
der Belpbergstrasse her Uiber Treppenanlagen und / oder Rampen erschlos-
sen werden. Die Verbindungen zum nérdlichen Teilgebiet sind in Abhangig-
keit von der Anfahrt zur PU Sud (vgl. Fehler! Verweisquelle konnte nicht ge-
funden werden.) zu vertiefen.

Die Ausgestaltung der unterschiedlichen Aussenraume und deren Nutzung
sind zu vertiefen und mit einem Aussenraumkonzept zu konkretisieren. Ne-
ben den genannten Aspekten ist die Hindernisfreiheit zu bertcksichtigen
und die Veloparkierung im Aussenraum zu einzubeziehen. Die BedUrfnisse
der kiinftigen Bewohner:innen mussen antizipiert werden.

3.6 Klima

Auf dem Areal ist ein sinnvoller Umgang mit dem Regenwasser gemass dem
Schwammstadtprinzip zu prifen. Dies umfasst den Rickhalt und die Versi-
ckerung von Regenwasser sowie die anschliessende Verdunstung. So sollen
die mikroklimatischen Bedingungen verbessert werden, wodurch die Aufent-
haltsqualitat im Areal erhoht wird. Zudem soll bei zunehmenden Starknie-
derschlagen die Kanalisation entlastet werden.

Es sind Massnahmen gemass Schwammstadtprinzip zu prufen. Die Versie-
gelung ist zu minimieren. Die Aussenraume hinter der ersten Bautiefe sind
in erster Linie als Griinraume zu gestalten. Die multifunktionalen Aussenfla-
chen sollen wenn maéglich versickerungsfahig sein. Die Entsiegelung und Be-
grunung der Vorzonen entlang der Industriestrasse sowie der bahnseitigen
Zone sind zu prufen. Die Vorzonen und Platzsituationen entlang der Indust-
riestrasse sind mittels Baumpflanzungen zu beschatten. Ebenfalls zu prifen
sind Dach- und Fassadenbegrinungen.

3.7 Nutzung

Es soll ein vielfaltiges Wohnquartier entstehen. Dazu braucht es eine Nut-
zungsvielfalt bei einem hohen Wohnanteil. Vielfaltiges Wohnen heisst, dass
Wohnraum in verschiedenen Segmenten und Gréssen flr unterschiedliche
Bevolkerungsschichten und Wohnbedurfnisse bereitgestellt wird.

Ausblick: Die Planungsbehoérde verlangt, dass auf Stufe ZPP ein Anteil fur
das preisglinstige Wohnen und geeignete Regeln fur die Umsetzung definiert
werden.

Mischnutzungen und publikumsorientierte Nutzungen sind primar an der In-
dustriestrasse auf Ebene Erdgeschoss anzuordnen. Dadurch schafft die In-

dustriestrasse ldentitat. Eine Durchmischung der Nutzungen ist auch in der
zweiten und dritten Bautiefe zu pruifen.
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Eine vielfaltige Nutzung der Erdgeschosse und der Aussenbereiche tragen zu
einem lebendigen Quartier bei, wobei die Aussenraume wesentlich durch die
Nutzung der Erdgeschosse beeinflusst werden. Die Erdgeschosse sollen ent-
sprechend flexibel und vielfaltig genutzt werden kdnnen. Die Erdgeschosse
sind deshalb prinzipiell mit Uberhéhen auszubilden. Uberhohe Erdgeschosse
ermoglichen sowohl alternative Wohntypologien als auch gewerbliche Nut-
zungen und unterstitzen damit die geforderte Vielfalt von Wohn- und ge-
werblichen Nutzungen.

In der allfallig bestehenden bzw. erweiterten Filzi kdnnte auch Raum fur kul-
turelle oder gewerbliche Nutzungen unterschiedlicher Art entstehen. Es sind
auch Kombinationen mit Wohnnutzungen (Wohnlofts, Wohnateliers) mog-
lich.

Die grossen Detailhandelsflachen sind entlang der Industriestrasse in der
ersten Bautiefe anzuordnen. Aufgrund der guten Erschliessung und der kur-
zen Anlieferungswege eignet sich insbesondere der sudliche Teil zwischen
der Diagonale und der Belpbergstrasse fur die Anordnung von Logistik- und
grossen Detailhandelsflachen. Hier ist eine grosse Detailhandelsflache von
mindestens 2'500 m2 zusammenhangender GF auf Ebene Erdgeschoss un-
terzubringen. Noérdlich der PU Sid ist die grosse Detailhandelsflache von
mindestens 1'500 m2 unterzubringen. Es ist zu prufen, ob die beiden gros-
sen Detailhandelsflachen betreffend Anlieferung in einer Beziehung zueinan-
der anzuordnen sind.

3.8 Verkehr, Erschliessung, Mobilitat

Die Haupterschliessung des Quartiers erfolgt Uber die Industriestrasse. Die
Strassenverbindung zwischen der Belpbergstrasse und dem Bahnhofvor-
platz / der Senevita gemass Vorprojekt der neuen Industriestrasse ist sicher-
zustellen.

Neben der Nutzungsvielfalt ist im Gebiet auch eine Koexistenz von verschie-
denen Verkehrsteilnehmenden in gemeinsam genutzten Mobilitatsraumen
anzustreben. Dies gilt sowohl flr die Industriestrasse mit ihrer Erschlies-
sungsfunktion als auch flir das Wohngebiet, welches sich dahinter auf-
spannt. Fur den Langsamverkehr soll sich die Industriestrasse mit den Aus-
senraumen des Quartiers verbinden. Die Koexistenz in gemeinsam genutz-
ten Mobilitatsraumen soll mit einem Mobilitatskonzept sichergestellt wer-
den.

Die neue durchgehende Industriestrasse wird sowohl auf kantonaler Ebene
(Sachplan) als auch auf kommunaler Ebene als wichtige Route bezeichnet.
Neu soll die Velohauptroute Miinsingen - Thun UGber den Erlenauweg und
die Industriestrasse gefluihrt werden (Transit fir schnelle Velos).

Die Wegflihrung fur den Veloverkehr vom Ortsteil West, Belpbergstrasse und
Erlenauweg zur PU Sid ist sowohl Uber die Routen Belpbergstrasse/Indust-
riestrasse bzw. Erlenauweg/Industriestrasse wie auch tber den westlichen
Ast der Industriestrasse («Diagonale») denkbar. Lage und Bedarf der PU Sid
sind grundsatzlich gesetzt. Die spezifischen Vor- und Nachteile von beiden
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Varianten (Veloroute Diagonale oder Industriestrasse) sind in der nachsten
Planungsstufe unter Beachtung stadtebaulicher, betrieblich-funktionaler und
wirtschaftlicher Aspekte zu vertiefen. Das Thema der Netzeinbindung der
Velo-Anschlussrouten zur PU Siid wird seitens Gemeinde nochmals vertieft
gepruft - sowohl aus politischer wie auch fachlicher Perspektive - um die
Grundsatzfragenstellung zu klaren (Velofuhrung via Diagonale vs. Belpberg-
/Industriestrasse).

Es ist ein gutes Angebot an Veloabstellplatzen sicherzustellen, wobei die Ve-
loparkierung sowohl im Aussenraum als auch gebaudeintegriert erfolgen
soll. Bei den Abstellplatzen im Aussenraum ist der Witterungsschutz sicher-
zustellen. Bei der Dimensionierung der Abstellplatze sind die heutigen Be-
durfnisse zu berlcksichtigen. Dazu gehéren Lastenfahrrader, Veloanhanger
und Ladestationen fur E-Bikes.

Durch die PU Sid wird das Planungsgebiet besser an den Bahnhof und den
Ostlichen Ortsteil angebunden. Damit im Gebiet Bahnhof West ein neues
Munsinger Quartier entstehen kann, ist eine gute Vernetzung sicherzustellen
- sowohl innerhalb Miinsingens als auch innerhalb des Areals. Die Anknup-
fung an das Ubergeordnete Netz ist angemessen zu bertcksichtigen. Die im
Richtplan Bahnhof West geforderte 6ffentliche Fusswegverbindung ist in die
Bebauung zu integrieren.

Die Anlieferung findet grundsatzlich Uber die Belpbergstrasse und / oder die
Industriestrasse statt. Fir die Anlieferungszonen ist eine Mehrfachnutzung
anzustreben. Insbesondere im sudlichen Teilgebiet ist die Anlieferung noch
zu vertiefen.

Aufgrund der zentralen Lage direkt beim Bahnhof Minsingen ist eine redu-
zierte Anzahl Autoparkplatze gemass Baureglement Art. 26 bereitzustellen.
Die Autoparkierung soll grundsatzlich gebaudeintegriert erfolgen. Davon aus-
genommen sind Kund:innen-, Besucher:innen- sowie Handicap-Parkplatze in
den Vorzonen der Gebaude. Die genaue Verortung der Einstellhalle(n) ist un-
ter Berucksichtigung der verschiedenen Raumanspriche, der Entsiegelungs-
thematik und der Etappierung zu definieren.

Die Gemeinde Munsingen tragt das Label ,Energiestadt Gold“. Als solche
setzt sie sich fur eine effiziente Energienutzung, den Klimaschutz, erneuer-
bare Energien und umweltvertragliche Mobilitat ein. Sie verpflichtet sich un-
ter anderem in den Bereichen Planung und Entwicklung, Ver- und Entsor-
gung sowie Mobilitat einer zukunftsgerichteten Zielsetzung. Die Umsetzung
der energiepolitischen Ziele soll durch den Richtplan Energie und das Bau-
reglement (4.3 Energie) sichergestellt werden. Die darin enthaltenen Vorga-
ben sind zu berlcksichtigen.

3.9 Immissionsschutz

Massgebend ist die heutige Larmempfindlichkeitsstufe ES Il nach Art. 43
LSV. Einzuhalten sind die Immissionsgrenzwerte fur Neubauten der Larm-
empfindlichkeitsstufen ES lll gemass geltendem Zonenplan. Der Fachbericht
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Larm (Grundlage Nr. 2.09) ist nach Vorliegen grundsatzlich zu berlcksichtig-
ten.

Die rlickwartigen Bereiche sind vor Verkehrslarm von der Industriestrasse
und der Bahnanlage zu schitzen. Es sind Lésungen zu entwickeln, die Blick-
beziehungen und Durchlassigkeit in die rickwartigen Bereiche ermoglichen
und gleichzeitig den Larmschutz sicherstellen.

Da das Areal direkt an der Bahnlinie des Neat-Zubringers liegt, ist bei Ande-
rungen der Nutzungsplanung durch die Planungsbehdérde eine Koordination
Raumplanung und Stoérfall vorzunehmen. Es sind geeignete Massnahmen zur
Stoérfallvorsorge zu treffen.

Fur das Workshopverfahren wird empfohlen, die Vorgaben gemass Pla-
nungshilfe Koordination Raumplanung und Stérfall zu bertcksichtigen. Das
heisst insbesondere:

Beim Gebaude-Layout ist den naturlichen Fluchtwegen hdchste Prioritat
zu geben (d. h. von den Gleisen abgewandt / wegfuhrend).
Luftansaugstellen sind bahnabgewandt sowie moglichst hoch Gber dem
Boden platzieren.

Die Storfallvorsorge ist bei der Ausrichtung der Gebaude nach Maéglich-
keit zu berlcksichtigen. Zum Beispiel Rdume die wenig personenintensiv
genutzt werden (Parkplatze, Garagen, Lagerrdume) bahnzugewandt,
Fluchtwege bahnabgewandt.

Der Fachbericht zum Thema nichtionisierende Strahlung NIS (Grundlage Nr.
2.10) ist zu berucksichtigten.

Der Fachbericht zum Thema Erschutterungen (Grundlage Nr. 2.11) ist zu be-
rucksichtigten.

3.10 Wirtschaftlichkeit und Umsetzung

Fur die Grundeigentumer hat die Wirtschaftlichkeit im gesamten Entwick-
lungsprozess ein grosses Gewicht. Entsprechend werden Konzepte erwartet,
welche bezuglich Baukosten wie auch den nachfolgenden Aufwendungen fir
Betrieb und Unterhalt attraktiv sind und eine hochwertige Nutzungsdisposi-
tion zulassen. Die Gesamtwirtschaftlichkeit ist sicherzustellen.
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4. Verfahren

4.1 Art des Verfahrens

Die Einwohnergemeinde Munsingen und die Projekttragerschaft fuhrten zur
Qualitatssicherung ein Workshopverfahren nach Art. 99a BauV mit einem in-
terdisziplinar zusammengesetzten Planungsteam Uber das gesamte Pla-
nungsgebiet durch. Dieses diente der Vertiefung der Erkenntnisse aus der
2023 durchgefuhrten und abgeschlossenen Testplanung. Im Rahmen des
Workshopverfahrens soll ein Richtprojekt Gber den Gesamtperimeter erar-
beitet werden. Das Verfahren untersteht nicht dem o6ffentlichen Beschaf-
fungswesen. Die Vergabe des Planungsauftrags erfolgte im freihandigen Ver-
fahren. Mit dem Verfahren wurden folgende Ergebnisse verfolgt:

Vertiefung und Konkretisierung der Synthese der Testplanung
Erarbeitung eines Richtprojekts tber den Gesamtperimeter

Klarung und Konkretisierung der Sektorbildung in der ZPP und im Hin-
blick auf etappierbare Realisierung

4.2 Beteiligte
Auftraggeberin und Veranstalterin des Verfahrens war die

Bay Projektentwicklung West AG
Emmentalstrasse 73c
3510 Konolfingen

(nachfolgend Projekttragerschaft)
vertreten durch Niklaus Bay.

Fur die fachliche Begleitung des Workshopsverfahrens wurde ein Begleitgre-
mium in Anlehnung an die Empfehlungen der Ordnung SIA 143 eingesetzt.

Fachvertretungen (stimmberechtigt), 5 Stimmen:

Barbara Holzer, Holzer Kobler Architekturen GmbH, Prof. dipl. Architektin
ETH SIA, Zirich, Fachbereich Stadtebau / Architektur (Vorsitz)

Marco Ryter, Architekt FH SIA, ehem. Dozent FH Burgdorf, Fachbereich
Stadtebau / Architektur

Claude Rykart, Rykart Architekten AG, dipl. Architekt HTL-SIA / Planer
NDS, HTL, Fachbereich Stadtebau / Architektur

Simon Schéni, extra Landschaftsarchitekten AG, Landschaftsarchitekt FH
BSLA SIA, Fachbereich Freiraum / Landschaft

Thomas von Kanel, Metron Bern AG, dipl. Siedlungsplaner HTL / FSU,
NDS / FH /BWL / UF, Fachbereich Verkehr / Mobilitat
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Sachmitglieder (stimmberechtigt), 4 Stimmen:

Beat Moser, Gemeinde Munsingen, Gemeindeprasident, Ressortleiter
Planung

Thekla Huber, Gemeinde Muinsingen, Gemeinderatin, Ressortleiterin Inf-
rastruktur

Niklaus Bay, Projekttragerschaft, vertretend die Grundeigentimerschaf-
ten Bay + SFP 1

Rolf Néthiger, Grundeigentiimervertreter, vertretend Grundeigentimer-
schaften Martignoni AG und U.C. Buchschacher AG2

Ersatzvertretungen (stimmberechtigt im Ersatzfall):
* Ersatz Sachmitglieder, ** Ersatz Fachmitglieder

Urs Fischer, Lohner + Partner AG, Dipl.-Ing. Stadtplanung SIA FSU REG A,
ortsplanerische Begleitung Gemeinde (**)

Marlies von Allmen, Bereichsleiterin Bau, Planung, Umwelt, Gemeinde
Mdinsingen (*)

Thomas Lavater, SFP, Portfolio Manager Real Estate Direct, Vertretung
Grundeigentimerschaft (*)

Bruno Moser, U.C. Buchschacher AG, Vertretung Grundeigentimerschaft
(*)

Peter Weibel, vbarchitekten., Architekt FH / Betriebswirt FH, Berater Pro-
jekttragerschaft (*)

Markus Karl, SFP, Head Construction Manager Real Estate Direct, Vertre-
tung Grundeigentimerschaft (*)

Beratende Mitglieder (nicht stimmberechtigt):

Markus Walther, SFP, Vertretung Grundeigentiimerschaft

Ulrich Buchschacher, Vertretung Grundeigentimerschaft U.C. Buchscha-
cher AG

Nina Lauterburg, Fachbereich Planung, Gemeinde Munsingen

Fur die Begleitung des Workshopverfahrens wurde das bisherige Projektor-
gan der «Projektsteuerung» mit Vertretungen von Auftraggeberin, Gemeinde
und Verfahrensbegleitung beibehalten. Diese konstituierte sich weiterhin
selber.

Verantwortliche Planungsbehdérde ist der Gemeinderat Mlnsingen.

Fur die Erarbeitung des Richtprojekts beauftragte die Projekttragerschaft
das Team «Salewski Nater Kretz AG, Zirich (Architektur/Stadtebau) (Feder-
fihrung), BRYUM GmbH, Basel (Landschaftsarchitektur) und TEAMverkehr,
Cham (Verkehrsplanung).

Die Projekttragerschaft hat das Planungsbliro BHP Raumplan AG, Gu-
terstrasse 22a, 3008 Bern, mit der Verfahrensbegleitung des Workshopver-
fahrens beauftragt.

1 reprasentierend 51% der Landflache private Parzellen
2 reprasentierend 49% der Landflache private Parzellen inkl. Parzelle Frutiger
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Philipp Hubacher, dipl. Geograph lic. phil. nat. Raumplaner FSU SIA,

PL Verfahrensbegleitung, BHP Raumplan AG

Xavier Maurhofer, MSc in Geographie, PL Stv. Verfahrensbegleitung, BHP
Raumplan AG

4.3 Ablauf und Termine

Programmsitzung Donnerstag, 1. Februar 2024, 13.00 bis 16.00 Uhr
Workshop 1 Freitag, 5. April 2024, 09.00 bis 12.30 Uhr
Workshop 2 Dienstag, 21. Mai 2024, 13.30 bis 17.00 Uhr
Workshop 3 Freitag, 6. September 2024, 09.00 bis 12.30 Uhr
Schlusssitzung Dienstag, 15. Oktober 2024, 13.30 bis 17.00 Uhr

Parallel zu den Workshops fanden mehrere Sitzungen mit unterschiedlicher
Zusammensetzung zur Vertiefung der Thematik PU Sud, des Wohnens in
Kostenmiete oder zu anderen Themen statt.

4.4 Grundlagen
Fur das Verfahren standen folgende Grundlagen zur Verfigung:

Programm Workshopverfahren vom 01.02.2024
Synthesebericht Testplanung vom 12.12.2023

AV-Daten der Einwohnergemeinde Munsingen

Perimeterplan Modellausschnitt

Daten Hohenkurven (Aequidistanz 0.5m) und Gebaudehdhen Umfeld

Daten SBB-Projekt inkl. Entwicklungszielplan und Projekt neue Industriestrasse
Daten Gebaude Senevita, UeO Senevita

Werkleitungsplan Bearbeitungsperimeter

Orthofoto

Metron Bern AG, Evaluation Verkehrsfuhrung Industriestrasse Sid,
Munsingen, Faktenblatt, letzte Fassung 27.04.2020

B+S AG, Fachgutachten Larm

CSD AG, Fachgutachten NIS

B+S AG, Fachgutachten Erschutterungen

Gemeindebaureglement Einwohnergemeinde Miinsingen, Stand: Be-
schluss (Mai 2022)

Zonenplan 1: Siedlung und Landschaft; 1:5'000, Einwohnergemeinde
Munsingen, Stand: Beschluss (Mai 2022)

Zonenplan 2, Teil Sud: Schutzgebiete, Schutzobjekte, Energieversorgung;
1:5'000, Einwohnergemeinde Munsingen, Stand: Beschluss (Mai 2022)

Richtplan «<Bahnhof West» Gemeinde Minsingen vom 02.05.2018
Richtplan Energie vom 10.06.2022

Richtplan Landschaft vom 10.06.2022

Richtplan Mobilitat vom 10.06.2022



Weitere Dokumente der
Gemeinde

Ubergeordnetes Recht

Modell 1:500
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Erlduterungsbericht zur Ortsplanungsrevision «Munsingen 2030»
Richtlinien der Gemeinde Munsingen, Mobilitatskonzept bei Bau- und
Planungsverfahren

Merkblatt «Preisglinstiger Wohnraum» der Gemeinde Munsingen, Stand
13.02.2020

Kantonales Baugesetz (BauG)
Kantonale Bauverordnung (BauV)
Kant. Verordnung Uber Begriffe und Messweisen im Bauwesen (BMBV)

Modell Massstab 1:500 mit Einsatzen

4.5 Erwartetes Ergebnis

Erwartet wurde ein Richtprojekt im Massstab 1:200 fir die Bebauung des
Areals inklusive Umgebungsgestaltung und Erschliessung. Das Schlusser-
gebnis umfasst folgende Erzeugnisse des Bearbeitungsteams:

Modell 1:500 mit dem Richtprojekt

Konzeptionelle Darstellungen im Massstab 1:1'000 oder 1:500 zur Ein-
bindung in die best. Freiraum-, Siedlungs- und Erschliessungsstruktur
Situationsplan 1:200 mit Darstellung der Umgebungsgestaltung und Nut-
zungen im 1. Vollgeschoss

Aufzeigen Footprint 1. Vollgeschoss, 2. Vollgeschoss, Flachennachweise
GFo pro Baukoérper, Aufzeigen Vertikalerschliessung pro Baukorper
Aussagen zu Gebaudetypen, Grundsatze, Regelwerk/Leitlinien Fassaden-
gestaltung und architektonischer Ausdruck

Zum Verstandnis noétige Schnitte und Fassadenansichten im Massstab
1:200

Aussagen zur Eingliederung in die Umgebung (z. B. Schnittdarstellungen
durch das Gelande im Massstab 1:200)

Visualisierungen (Stimmungsbilder), Aussagen zur Materialisierung
Konzept zur Sektorenbildung ZPP

Die Ergebnisse des Verfahrens werden im vorliegenden Schlussbericht des
Beurteilungsgremiums dokumentiert. Die darin formulierten Empfehlungen
dienen der Planungsbehérde und der Projekttragerschaft/Bauherrschaft als
Grundlage fur die weitere Entwicklung, namentlich der Erarbeitung der néti-
gen Planungsinstrumente und zur Erarbeitung der Bauprojekte.



Workshop 1,
5. April 2024
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5. Ergebnisse

5.1  Ergebnisse wahrend des Verfahrens

Im Workshop 1 vom 5.4.2024 orientierte sich das Bearbeitungsteam stark
an den prinzipiellen Ergebnissen der Testplanung und prasentierte Vor-
schlage fur die Vertiefung der Lupen aus dem Synthesebericht. Zentrale The-
men bildeten: die stadtebaulichen Uberlegungen fiir eine weitere mittig gele-
gene hoéhere Punktbaute, der Anschluss PU Siid mit dem Vorschlag einer
Rampe an der Industriestrasse und die Weiterentwicklung der Filzi mit Vari-
antenstudium fur einen Anbau.

Abbildung 9:  Anschluss PU Std mit kurzer Rampe an der Industriestrasse (Salewski Na-
ter Kretz, BRYUM, TEAMverkehr)

Abbildung 10: Vorschlag Silhouettenbildung mit drei Hochpunkten an den Strassenkreu-
zungen (Salewski Nater Kretz, BRYUM, TEAMverkehr)
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Abbildung 11: Variantenstudium Filzi (Salewski Nater Kretz, BRYUM, TEAMverkehr)

Empfehlungen fiir die Das Beurteilungsgremium hat anlasslich des Workshops 1 die folgenden An-
Weiterbearbeitung trage und Empfehlungen fur die Weiterbearbeitung formuliert:

o Stadtebau / Silhouette: Der Vorschlag ist mit einem Punktbau (dritter,
mittiger Hochpunkt) weiterzubearbeiten, die Héhe des Punktbaus ist zu
Uberprifen.

« Diagonale: Das Expertengremium begrusst die aufgezeigten Ansatze ei-
ner neuen Losung mit oberirdischer Querung der Industriestrasse. Der
Lésungsansatz ist zu vertiefen unter Berlcksichtigung des Stadtebaus.

o Filzi: Der Anbau an die Filzi ist zu Gberprufen. Dabei ist die Verbindung
zwischen Filzi und dem ruckwartigen Bau zu prifen. Die Auswirkungen
der neuen Hoéhenlage der Industriestrasse (verandertes Langenprofil)
und der Bebauung ist zu prifen. Die Losungsansatze mussen den Cha-
rakter der Filzi sowohl als Bestandesbau wie auch einem allfalligen Er-
satzneubau mit ahnlichem Charakter und Volumetrie berucksichtigen.
Dies fiur den Fall, dass die Filzi nicht erhalten werden kann.

« Einstellhallen und Zufahrten: Die Uberlegungen zur Parkierung sind zu
vertiefen. Punktuell ist die Konzeption von zweigeschossigen Einstellhal-
len nicht per se ausgeschlossen, soweit diese mit der Grundwassersitua-
tion zu vereinen sind.

« Energie: Fassaden-PV sind prinzipiell moéglich. Die Auswirkungen sind auf-
zuzeigen.

« Aussenraum: Bei Uberbauungen dieser Grosse sind die Frei- und Aufent-
haltsflachen nachzuweisen. Die entsprechenden Flachen sind schema-
tisch darzustellen.



Workshop 2,
21. Mai 2024
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Nutzung: Uberhohe Erdgeschosse von mind. 4.5 m sind weiterhin zentral.
In Bezug auf das Nutzungsspektrum sind die Eigentimer aufgefordert,
dem Planungsteam Ruckmeldung zu geben.

Anlieferung: Bezuglich der Anlieferung Detailhandel im Auftakt Sid
tauscht sich das Planungsteam direkt mit der Grundeigentiimerschaft
Teil SUd aus, idealerweise mit Verkehrsexperten. Auch fur die zweite gros-
sere Detailhandelsflache an der Diagonale wird ein bilateraler Austausch
bezuglich der Anlieferung vorgeschlagen

Veloparkierung: Die Thematik des Flachenbedarfs der Veloabstellplatze
ist zu konkretisieren.

Am Workshop 2 vom 21.5.2024 wurden vertiefte Variantenstudien zum An-
schluss PU Sid an die Industriestrasse und der Silhouettenbildung prasen-
tiert. Zudem wurde die Anlieferung in den Teilbereichen Sud und Mitte sowie
die Problematik der neuen Hohenlage der Neuen Industriestrasse themati-
siert (verandertes Hohenprofil). Letzteres ergibt sich aus der Anpassung der
sog. Zwangspunkte bei der allfalligen Tieferlegung der Belpbergstrasse/In-
dustriestrasse zur Erhéhung der Durchfahrtshohe der SBB Unterfiihrung Bel-
pbergstrasse. Des Weiteren prasentierte das Bearbeitungsteam Vorschlage
fur die Gebaudetypen, die Freiraumgestaltung und die Parkierung.
[Minsingen PU Sid, Vurilnln‘tf BB

2,:‘%(:,3? ;og‘ 7 -

. _— e
[ Miinsingen PU Siid, Vuriun‘te TEAMverkehr
‘Situation 1:500| * ‘

Abbildung 12: Variantenvergleich Anschluss PU Sud (Salewski Nater Kretz, BRYUM,
TEAMverkehr)
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Abbildung 13: Industriestrasse mit Blick nach Norden bzw. Sliden - Mitte 27m (Salewski
Nater Kretz, BRYUM, TEAMverkehr)

Abbildung 14: Industriestrasse mit Blick nach Norden bzw. Sliden - Mitte 27m (Salewski
Nater Kretz, BRYUM, TEAMverkehr)

= m -——_
Minsingen, Schleppkurven AnIM-nm‘Sﬂd Variante 1
S

- -—
en, Schieppkurven Anlhl.mnvsil Variante 3,

yEom
Milnsingen, Schleppkurven Anficferu

Abbildung 15: Varianten Anlieferung Teilbereich Sud (Salewski Nater Kretz, BRYUM,
TEAMverkehr)



Empfehlungen flir die
Weiterbearbeitung

Miinsingen e Workshopverfahren Arealentwicklung Bahnhof West e Schlussbericht 28

Abbildung 16: Varianten Anlieferung Teilbereich Mitte (Salewski Nater Kretz, BRYUM,

TEAMverkehr)

Das Beurteilungsgremium hat anlasslich des zweiten Workshops vom
21.5.2024 die folgenden Antrage und Empfehlungen fur die Weiterbearbei-
tung beschlossen:

PU Sid: Das Bearbeitungsteam wird beauftragt, aussagekraftige Visuali-
sierungen fur beide PU-Siid-Varianten zu erstellen. Die prasentierten Vari-
anten sind zu Uberarbeiten und zu scharfen. Insbesondere sollen dabei
die Qualitaten der Funktions- und Freiraumflachen aufgezeigt werden.
Hohenlage Industriestrasse (Langsprofil): Es erfolgt vorerst keine Vertie-
fung der Thematik der Héhenlage durch das Bearbeitungsteam.
Silhouette und Hochpunkte: Ein zusatzlicher mittiger Hochpunkt wird als
nicht zielfihrend beurteilt und verworfen, da dieser aufgrund der Repeti-
tion der Hochpunkte stadtebaulich nicht Gberzeugt. Das Bearbeitungs-
team wird beauftragt, die Staffelung der Héhe im Bereich des angedach-
ten und nun verworfenen zusatzlichen Hochpunkts nochmals zu prifen
(ggf. Erhéhung beide mittlere Gebaude).

Umgang Filzi: Das Bearbeitungsteam wird beauftragt, fur einen allfalligen
Ersatzneubau Filzi mégliche vertragliche und gut eingepasste Ersatzvolu-
men zu untersuchen. Die Volumetrie eines allfalligen Neubaus ist auf das
bestehende stadtebauliche Konzept abzustimmen und nicht umgekehrt.
Die Prifung von alternativen Ersatzneubauten/Neubauvolumen soll auch
Vorschlage zur Erhéhung der bestehenden Volumetrie enthalten, welche
im Beurteilungsgremium zur Diskussion zu stellen sind.

Anlieferung Sid: Die Bestvariante gemass Bearbeitungsteam ist durch
die Verkehrsplaner weiter zu optimieren mit der Zielsetzung, dass eine di-
rekte Wegfahrt ab Belpbergstrasse in Richtung Unterfihrung ermaoglicht
wird. Eine Anlieferung mittels LKW-Lift ab Industriestrasse stellt aufgrund
der hohen Kosten und des grossen Platzbedarfs bei einem Neubau keine
erstrebenswerte Option dar.

Anlieferung Mitte: Die vorgestellte Variante ist weiterzuverfolgen und zu
optimieren.



Workshop 3,
6. September 2024

Fokus PU Sud
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Freiraum: Der Nachweis fir die geforderten Flachen ist erfullt.

Freiraum - Sockel Std: Die Ausgestaltung mit Kante zur Diagonale ist zu
vertiefen.

Gebaudetypen: Die Eigentimerschaften sind eingeladen, Rickmeldun-
gen und Vorstellungen beziglich dem Wohnungsmix zu formulieren. Die
Vorgabe zur Realisierung der Detailhandelsflache von 1500 m2 im Haus
Ost 04 ist noch nicht erfullt. Die Flachenvorgabe ist zu erflllen unter Be-
rucksichtigung einer stadtebaulich ortsvertraglichen Losung.

Parkierung: Dem Bearbeitungsteam wird ein Mengengerust fir die Velo-
parkierung zugestellt. In Bezug auf die Autoabstellplatze gelten die Pro-
grammbestimmungen. Die Grundeigentimerschaft Martignoni rechnet
mit 0.5 Autoabstellplatzen pro Wohnung. Da die Entwicklung Martignoni
zu einem ungewissen und tendenziell spateren Zeitpunkt als auf dem Ub-
rigen Areal stattfinden wird, benétigt die Grundeigentimerschaft eine un-
abhangige Einstellhalle.

Etappierung: Die Etappierung wird durch die Projekttragerschaft gepruft.
Anschliessend erfolgt eine Rlickmeldung an das Bearbeitungsteam. Die
Anlieferung Martignoni bleibt bis auf Weiteres unverandert. Die Zufahrt
fir 40t-LKWs muss jederzeit gewahrleistet sein.

Am dritten Workshop prasentierte das Bearbeitungsteam ein reich illustrier-
tes Rahmenwerk fur das Richtprojekt «Bahnhof West».

Auf Grundlage der Empfehlungen aus den Workshops 1 und 2 entwickelte
das Bearbeitungsteam Leitideen, die die zentralen Grundsatze fur die Areal-
entwicklung festhalten, ein Freiraumkonzept fur die Gestaltung und Nutzung
der unterschiedlichen 6ffentlichen und halbéffentlichen RGume, vier stadte-
bauliche Prinzipien, Haussteckbriefe fur die verschiedenen Gebaude und di-
verse thematische Diagramme, unter anderem zur Anlieferung, den Unterge-
schossen, der Parkierung und der Gestaltung der Ecke Belpbergstrasse/In-
dustriestrasse.

Abbildung 17: Silhouette, geschnitten durch die Industriestrasse (Salewski Nater Kretz,
BRYUM, TEAMverkehr)

Ein weiterer Fokus des dritten Workshops wurde auf die Empfehlung des Be-
urteilungsgremiums zum Anschluss der PU Sud gelegt. Dazu wurde ein
Factsheet Personenunterfihrung Sud (30.8.2024) prasentiert. Fazit: In der
Gesamtbeurteilung und Ergebnis ist die «Variante Sud» klar besser als die
Variante ,Diagonale“



Umgang Filzi
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Abbildung 19: Visualisierung «Variante Diagonale» (Salewski Nater Kretz, BRYUM, TEAM-

verkehr)

Das Beurteilungsgremium hat am Workshop 3 nach eingehender Beratung
einstimmig die Variante ,Sid“ zur Weiterbearbeitung empfohlen.

Das Beurteilungsgremium hat zudem vertieft das Bebauungskonzept Filzi
(Bestand oder Ersatzneubau) beraten. Folgerungen der Beratung sind nach-
stehend aufgefuhrt:

Die Filzi hat unbestrittenermassen eine hohe Bedeutung in Bezug auf die
Identitatsbildung. Dies verlangt nach einem besonderen Fokus.

Die ,Filzi ist nach Méglichkeit zu erhalten. Ist dies aus technischen, um-
weltmassigen oder andern Griinden nicht méglich und unverhaltnismassig,
so kann ein Ersatzneubaute mit Nebenbaute erstellt werden. Volumetrie
und Héhe sind jedoch in Anlehnung an Bestand vorzusehen.

Die Nutzungen im Gebaude der Filzi oder einem Ersatzneubau sind grund-
satzlich pradestiniert fir Publikumsnutzungen oder gewerbliche Nutzungen
(Dienstleistungen etc.). In den Obergeschossen sind auch spezielle Wohn-
formen (wie Lofts) moglich.

Eine Staffelung von Filzi und Ersatznebenbau/-anbau ist zwingend. Ein An-
bau muss tiefer sein.

Die Einordnung der Filzi erfolgt basierend auf das stadtebauliche Gesamt-
konzept (und nicht umgekehrt). Die stadtebaulichen Setzungen der umge-
benden Gebaude sind zu bericksichtigen

Des Weiteren hat das Beurteilungsgremium die konzeptionellen Vorschlage
und Ergebnisse der Weiterbearbeitung bestatigt:

der Verzicht auf einen dritten Hochpunkt in der Mitte,

die Konzeption der Anlieferungen Sud und Mitte,

die Organisation des Freiraums Sud und Mitte unter Berucksichtigung der
Anlieferungskonzepte,



Schlusssitzung,
15. Oktober 2024

Lebendiges Quartier am
richtigen Ort

Arbeiten, Einkaufen un-
ter Bdumen an der In-
dustriestrasse

Differenzierte Uber-
génge zum Quartier

Die Promenade Verte
verbindet die Géarten

Zentrumsentwicklung

Ansicht von der Bahn
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das Freiraumkonzept insgesamt,
die Variante ,Sud“ betreffend Anschluss PU Siid (siehe oben).

der Umgang mit der Filzi, namentlich im Falle von Ersatzneubauten (s. oben),

das (stufengerechte) Konzept des architektonischen Ausdrucks und der
Materialisierungen,
das Erschliessungskonzept.

Die stimmberechtigten Mitglieder des Beurteilungsgremiums haben aus-
gangs des Workshops dem prasentierten Richtprojekt inklusive den durch
das Beurteilungsgremium formulierten Anpassungen einstimmig zuge-
stimmt.

Im Rahmen der Schlusssitzung vom 15. Oktober 2024 wurde das Work-
shopverfahren offiziell abgeschlossen. Dabei wurden die Projektwurdigun-
gen und die Empfehlungen des Beurteilungsgremiums fir das weitere Vorge-
hen beraten und beschlossen (siehe Kapitel 5.3 und 6). Im Schlussbericht
wurden kleinere Bereinigungen vorgenommen. Der Schlussbericht wurde in
der vorliegenden Fassung durch das Beurteilungsgremium beschlossen und
unterzeichnet.

5.2 Projektbeschreibung

5.2.1 Projektbeschrieb

Das Gebiet Bahnhof West wird zu einer neuen wichtigen Adresse Munsin-
gens mit einer rhythmischen Silhouette mit zwei Hochpunkten im Norden
und im Suden des Areals. Die moderaten Gebaudelangen erméglichen Blick-
beziehungen in den ruckwartigen Freiraum resp. in die Tiefe der Bebauung.

Die Industriestrasse wird zu einer attraktiven Achse. Entsiegelung und Bau-
men leisten einen Beitrag zu einem vertraglichen Lokalklima. Die Filzi als
wertvolle Ressource oder als Ersatzneubau mit Erinnerungscharakter an das
industrielle Erbe wird stadtebaulich eingebunden.

Die differenzierten Gebaudehdhen im Ubergang zum Quartier haben vermit-
telnden Charakter. In der zweiten Gebaudereihe kann bis in die Erdge-
schosse gewohnt werden. Der sudliche Teil mit dem Gelandesprung wird
mittels Sockelbauten in das Areal integriert.

Eine parallel zur Industriestrasse verlaufende rickwartige Verbindung zwi-
schen Diagonale und Dorfmattweg - die sogenannte ,Promenade Verte
schafft die interne Quartiervernetzung in Langsrichtung und quert den park-
artigen Gartenbereich von Nord nach Sud im Sockelbereich.

5.2.2 Leitideen

Die Entwicklung der westlichen Bahnhofseite ist ein wichtiger Teil einer gleis-
Uberschreitenden Zentrumsentwicklung.

Die abwechslungsreiche Silhouette und die prazisen Gebaudesetzungen
schaffen eine attraktive Ansicht am der Industriestrasse. Hochpunkte und
kleine Platze bilden Anschlusspunkte im Norden und Siiden des Areals.



Attraktiver Strassen-
raum

Publikumsorientierte
Nutzungen

Quartier, nicht Siedlung

Urbane Gleisfront

Grtiner Innenbereich
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Die Industriestrasse wird als attraktiver Strassenraum mit méglichst entsie-
gelten Flachen und mittel- und grosskronigen Baumen ausgestaltet, soweit
es die technischen Anlagen und Funktionsflachen zulassen.

Die Sockelgeschosse an der Industriestrasse bieten Raum fur publikumsori-
entierte gewerbliche, 6ffentliche oder gemeinschaftliche Nutzungen. Im
ruckwartig liegenden Wohnquartier kann bis ins Erdgeschoss gewohnt wer-
den, aber auch Kombinationen von Wohnen und Kleingewerbe oder Ateliers
passen zu diesem Ort.

Die Zentrumsbildung entsteht durch eine Erganzung und Weiterentwicklung
des Quartiers. Eine abgegrenzte, einheitliche Siedlung soll mittels unter-
schiedlicher Gebaudetypen und Materialisierung vermieden werden.

Abbildung 20: Visualisierung Richtprojekt (Salewski Nater Kretz, BRYUM, TEAMverkehr)
Die Gleisfront an der Industriestrasse ist die verkehrsexponierte Visitenkarte

des Munsinger Zentrums und soll eine hochwertige, urbane Architektur aus-
bilden.

([l

Abbildung 21: Visualisierung «Urbane Gleisfront mit Auftaktplatz, Filzi und Hochpunkt»
(Salewski Nater Kretz, BRYUM, TEAMverkehr)

Im rickwartigen Bereich kann die Architektur offener, wohnlicher und wei-
cher ausgebildet werden. Verschiedene Griinelemente charakterisieren den
Freiraum im Innenbereich. Siehe dazu auch Visualisierung auf der Titelseite.
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5.2.3 Freiraumkonzept

Unterschiedliche Der Freiraum des Areals bietet unterschiedliche Raume vom 6ffentlichen
Ré&ume Strassenraum an der Industriestrasse Uber halbéffentliche arealbezogenen
Grunraume bis hin zu privaten Garten.

Wichtiger Strassenraum  Dem Strassenraum entlang der Industriestrasse kommt als 6ffentlichster

entlang der Industrie- Freiraum grosse Bedeutung zu. Seine Gestaltung sorgt fir Aufenthaltsquali-

strasse tat, trégt zum positiven urbanen Klima bei und bietet unterschiedliche Nut-
zungsmoglichkeiten.

Abbildung 22: Freiraumkonzept gemass Rahmenwerk (Salewski Nater Kretz, BRYUM,
TEAMverkehr)
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5.2.4 Vier stadtebauliche Prinzipien

Legende.

O Freiraumstrukturen

Q) Bestandgebéude / Nebenbauten
© Sockelbatiten (mit EG-Nutzungen)

@ Gestalt der Gebaude zur urbanen Gleisfront @ Gestalt der Gebaude zum griinen Innenbereich

Abbildung 23: Vier stadtebauliche Prinzipien gemass Rahmenwerk (Salewski Nater Kretz, BRYUM, TEAMverkehr)

5.2.5 Haussteckbriefe

Fur die Gebaude im Areal Bahnhof West wurden Steckbriefe erarbeitet mit
moglichen Nutzungen (Wohnungsspiegel, Gewerbeflachen), der Erschlies-
sung und dem architektonischen Ausdruck. Flir das Gesamtareal ergeben
sich die folgenden Kennzahlen:

Kennzahlen Total mit Umbau Filzi mit Neubau Filzi

Gebaudehshe max. 30m 30m
Gewerbeflache EG [GF] 6100 m? 6'100 m?

O Anzahl Wohnungen 299 306
2.5-Zimmer Wohnungen 34% 103 36% 109
3.5-Zimmer Wohnungen 27% 81 26% 81
4.5-Zimmer Wohnungen 22% 65 21% 65
5.5-Zimmer Wohnungen 11% 34 1% 35
6.5-Zimmer Wohnungen 5% 16 5% 16

# Nutzungsoffen: NW2 & NO2 Potenzial in Gewerbefldchen EG & Wohnungen abgebildet

Tabelle 1: Kennzahlen Areal Bahnhof West (Salewski Nater Kretz, BRYUM, TEAMver-
kehr)



NO1 - Hochpunkt am
Platz

NO2 - Bestands-
bau/Neubau der Filzi
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Abbildung 24: Axonometrische Darstellung der Grundrisse (Salewski Nater Kretz,
BRYUM, TEAMverkehr)

Der leichte Hochpunkt NO1 markiert den wichtigen Ort und bildet den Auf-
takt des neuen Quartiers am Bahnhof. Der architektonische Ausdruck ver-
mittelt zwischen der urban-harten Gleisseite und der grin-weichen Innenwelt
und reagiert sensibel auf die angrenzende Filzi. Ein Sockel bindet das Ge-
baude in das Gesamtensemble der Industriestrasse ein. Hier ist eine publi-
kumsorientierte Nutzung anzuordnen, die eine gute Verbindung von Innen
und Aussen hat (z. B. Gastronomie). Die Gebaudetypologie ermdglicht eine
Vielzahl von Wohnungstypen und Nutzungskonzepten. Der Zugang zu den
Wohnungen erfolgt von Norden.

Die Filzi bleibt Identifikationstrager - unabhangig von Erhalt oder Ersatz.
Lage, Nutzung und industrieller Ausdruck verleihen der Filzi eine besondere
Bedeutung. Die niedrige Gebaudehdhe tragt wesentlich zur Silhouettenbil-
dung bei und erzeugt raumliche Tiefe in den Innenbereich. Die vielfaltigen
Nutzungen sollen ein neues Ganzes und einen neuen zentralen Ort flr
Munsingen bilden. Dabei ist im Erdgeschoss der Bezug von Innen und Aus-
sen sicherzustellen. Im Norden braucht es eine publikumswirksame Nut-
zung, die sich zum Auftaktplatz orientiert. Fir die Nutzungen ist ein Gesamt-
konzept zu entwickeln.



NO3 und NW3 - Hauser
im Garten

NW1+2 - Hauser an
der Werkgasse

NO4 - Hauser an der
Industriestrasse

S1 - Héuser im Dreieck

Minsingen e Workshopverfahren Arealentwicklung Bahnhof West e Schlussbericht 36

Die beiden Gebaude NO3 und NW3 erméglichen ruhiges Wohnen und Arbei-
ten im Grinen. Der Zugang zu Gebaude NW3 liegt in der Gasse hinter der
Filzi. Das Gebaude NO3 liegt am Ubergang zum angrenzenden Wohnquartier
und verbindet sich mit dem Garten. Der Zugang orientiert sich zur Prome-
nade Verte.

NW2 reagiert auf sein Gegenuber NW1, das bis auf weiteres industriell ge-
nutzt wird, mit einer besonderen Ausformulierung des Sockelbereichs. Die
unteren Geschosse eignen sich fur eine Kombination aus Wohnen und Ar-
beiten. Im nérdlichen Kopf sind Nutzungen mit erhéhtem Publikumsaufkom-
men denkbar.

Die beiden Wohnhauser an der Industriestrasse befinden sich auf einem ge-
meinsamen Sockel mit einer Einzelhandelsnutzung. Der Sockel verbindet die
Hauser zur Gesamtkomposition NO4 und bindet sie in die gesamt neue
Gleisfront ein. Auf dem Sockel befindet sich ein Gartenraum fur die Wohnun-
gen. Hinter dem Sockel verlauft die Promenade Verte durch eine Pergola.

Die drei Wohnhauser im Dreieck befinden sich auf einem gemeinsamen So-
ckel mit einer Einzelhandelsnutzung. An der Kreuzung Industriestrasse / Bel-
pbergstrasse entsteht der zweite Hochpunkt mit einem kleinen Platz, der zu-
gleich den Zugang zum Einzelhandel bildet. Der Sockel, auf dem sich ein
Gartenraum fur die Wohnungen befindet, weist aufgrund des Gefalles unter-
schiedliche Hohen auf. Eine Treppenanlage verbindet ihm mit der Prome-
nade Verte. Die Anlieferung fur den Einzelhandel erfolgt riickseitig tber die
Diagonale, die Zufahrt zur Einstellhalle ab der Belpbergstrasse.

5.2.6 Wohnen in Kostenmiete

Das Thema ,Wohnen in Kostenmiete® war nicht Gegenstand des Work-
shopverfahrens und wurde ausserhalb der Workshops zwischen Gemeinde
und Projekttragerschaft weiterentwickelt. Ergebnisse dieses Prozesses wer-
den in der Planungsvorlage zur ZPP Bahnhof West thematisiert.

5.2.7 Sektoren

Ziel ist eine Realisierung in Etappen. Dabei sind verschiedene Etappierun-
gen moglich. Folgende Abhangigkeiten sind bei der Etappierung zu beruck-
sichtigen:

Zufahrt zu den Einstellhallen

Grosse Spielflache

Larmschutz ggu. Bahnanlagen

Bestehende Gewerbebetriebe
Realisierungswillen der Eigentiimerschaften
Baulogistische Uberlegungen

Der Sektorenvorschlag des Bearbeitungsteams folgt den Uberlegungen zum
Handlungsbedarf der Eigentimerschaften, zum Erschliessungskonzept mit
Anordnung der Einstellhallen inkl. Zufahrtssituationen und den Anspru-
chen/Erfordernissen aus dem Freiraumkonzept (inkl. grossere Spielflache
>600 m2).
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In Bezug auf die Héhenlage und das Langsprofil der Industriestrasse (es
kénnen Differenzen bis 70 cm in der Héhenlage entstehen) ist eine ab-
schliessende Entscheidung zur Rampe West der PU Siid zwingend. Mit der
Variante ,Sud“ und der zwischen Industriestrasse und Gleisanlagen ange-
ordneten Fussganger- und Velorampe West entspannt sich die Thematik in-
sofern, als dass diese Losung einerseits insgesamt wesentlich bessere Aus-
wirkungen hat und zum andern keine weiteren zeitlichen und/oder techni-
schen Abhangigkeiten zur Arealentwicklung schafft. In diesem Sinne ist die
Etappierung der Arealbebauung unabhangig.

5.3  Wiirdigung des Projekts

Im Workshopverfahren mit drei Zwischenbesprechungen wurde in die Vision
fir das neue Quartier «<Munsingen Bahnhof West» weiter prazisiert und zu ei-
nem Richtprojekt gescharft. Basis dazu dienten die Ergebnisse, die im voran-
gegangenen Testplanungsverfahren nach SIA 143 entwickelt und deren Er-
gebnisse im Schlussbericht des Beurteilungsgremiums vom 12. Dezember
2023 dokumentiert wurden.

Der vorliegenden Projektstand mit dem Ergebnis eines Richtprojekts bildet
aus Sicht des Gremiums eine qualitatvolle und belastbare Grundlage fur die
weiteren Planungsschritte. Das Ziel, mit dem Verfahren fur die Arealentwick-
lung Munsingen Bahnhof West eine Gberdurchschnittliche stadtebauliche
und architektonische Qualitat von Bebauung und Aussenraum zu schaffen,
wurde vollumfanglich erreicht.

Fur die weitere Entwicklung des Projektes bildet der Wertekatalog mit Leit-
plan3 ein wichtiges Instrument der Qualitatssicherung, dabei ist insbeson-
dere auf architektonische, aber auch sozialraumliche Diversitat, 6ffentlich
zugangliche und identitatsstiftende Freirdume, die Schaffung eines ausge-
wogenen Angebotes an Wohn-, Dienstleistungs- und Gewerbeflachen, ein be-
lebtes Erdgeschoss und ein sorgfaltiger Umgang mit beiden Bestandsbauten
Filzi und Martignoni zu achten.

Hierflir wurden in dem aktuellen entwickelten Richtprojekt, aus Sicht des
Gremiums, alle Grundlagen geschaffen, um ein Uberzeugendes, neues und
visionares Quartier fur Minsingen Bahnhof West entstehen zu lassen.

Das dem Prozess zu Grunde gelegte Gesamtkonzept zeigte sich als belast-
bare stadtebauliche und architektonische Grundlage mit dem Potential, ge-
zZielt weiterentwickelt und angepasst zu werden. Die im Workshopverfahren
vertieft be- und Uberarbeiteten stadtebaulichen Punkte konzentrierten sich
auf folgende zentrale Bereiche:

Bei der Prazisierung der Gebaudesilhouette entlang der Industriestrasse
haben sich die zwei Hochpunkte entlang der Industriestrasse als belast-
bare stadtebauliche Haltung erwiesen, sie setzen am Bahnhofsvorplatz
und an der Kreuzung Industriestrasse/Belpbergstrasse klare

3 Verfahrensdokumentation und Schlussbericht des Beurteilungsgremiums zum Test-
planungsverfahren nach SIA 143 vom 12. Dezember 2023
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stadtebauliche Akzente und markieren diese beiden Orte als gut sicht-
bare Destinationen.

Die Gestaltung des Vorplatzes an der Ecke Industriestrasse/Belpberg-
strasse konnte durch die Anpassung und Neupositionierung der Anliefe-
rungs- und Eingangssituation des Grossverteilers stark aufgewertet wer-
den. Neu entsteht hier ein qualitatsvoller, urbaner Ort als Adresse fir die
angrenzenden Wohnhauser.

Erganzend dazu und zur weiteren Aktivierung dieses Bereiches entlang
der Industriestrasse sind im Erdgeschoss Flachen fur Kleingewerbe vor-
gesehen.

Auch die einvernehmlich verabschiedete Lésung der PU-Variante «Sud»
tragt zur Klarung der stadtebaulichen Situation entlang der Industrie-
strasse bei und starkt so die Aufwertung des Strassenraums weiter.

Der weitere Umgang mit dem Bestandsgebaude Filzi, welches flr den Ort
ein hohes Identifikationspotential generiert, konnte insofern geklart wer-
den, dass sowohl eine Sanierung des Gebaudes als auch ein Ersatzneu-
bau (einhergehend mit einem qualitatssichernden Verfahren) moéglich
sein werden.

In all den erwahnten Punkten konnte eine klare und Uberzeugende Losung
entwickelt werden, die auch dem Wertekatalog und Leitplan (inkl. Lupen)
aus dem Synthesebericht der Testplanung vom 12. Dezember 2023 ent-
sprechen.

Das architektonische Leitbild, welches in der Workshop-Phase entwickelt
wurde, zeigt einen konzeptionell Uberzeugenden Vorschlag in Bezug auf die
Architektur, die Fassadentypologie und deren Materialisierung. Der industri-
elle und urbane Duktus entlang der Industriestrasse wird zur gestalterischen
Vorlage flr die Bauten, die Fassaden weisen hier einen muralen, stadti-
schen Charakter auf, wahrend eine offene, pordse Fassadenstruktur in Rich-
tung Frei- und Grinraum die Gebaude pragt. Diese Raumschicht bestehend
aus Balkonschichten, Laubengangen und Loggien tragt essenziell zur Bele-
bung der gemeinschaftlichen Aussenraume auf dem Areal bei. Auch die
Dachflachen der beiden neuen grossflachigen Sockelbauten mit gemein-
schaftlich genutzten Terrassenflachen bilden einen wesentlichen Mehrwert
fur die Wohnqualitat im neu geplanten Quartier. Die auf Erdgeschossebene
geplante Durchlassigkeit des Freiraums, sowohl auf dem Areal als auch zu
den angrenzenden Quartieren, schafft eine wichtige Voraussetzung fur die
Schaffung eines lebendigen, durchmischten Quartiers.

Die Filzi ist ein wichtiger Identifikationstrager fur Minsingen und wird diese
Rolle unabhangig von Erhalt oder Ersatz auch in Zukunft leisten. Gemeinsam
mit dem benachbarten Hochpunkt bildet sie die neue Adresse von Munsin-
gen Bahnhof West. lhre besondere Bedeutung erhalt die Filzi aus der Lage,
der Nutzung, dem industriellen Ausdruck und der niedrigen Gebaudehohe,
die wesentlich zur Silhouettenbildung an der Industriestrasse beitragt und
raumliche Tiefe in den Innenbereich erzeugt.

Das Planungsteam hat die Bedeutung der Filzi im Kontext des neuen Quar-
tiers sorgfaltig analysiert und Uberzeugende Szenarien flr die Weiterentwick-
lung aufgezeigt. In der weiteren Planung sind aus fachlicher Sicht folgende
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Erkenntnisse aus dem Verfahren und auf Basis des Richtprojekts als Rah-
menbedingung zu beachten:

Die Bestandesbaute Filzi ist nach Moéglichkeit zu erhalten und weiterzuentwi-
ckeln.

Ein allfalliger Ersatzneubau mit Nebenbau ist auf dem heutigen Fussabdruck
in vergleichbarer Volumetrie, Geschossigkeit und industriellem Ausdruck zu
planen. Eine Ersatzneubebauung bedingt ein qualitatssicherndes Verfahren
(Studienauftrag nach SIA 143 mit mehreren geeigneten Planungsteams).
Die Blros werden gemeinsam bestimmt.

Als Richtwerte fur die Hohenentwicklung gelten eine traufseitige Fassaden-
héhe von grundsatzlich max. 10.80 m und eine giebelseitige Fassadenhdhe
von grundsatzlich max. 14.00 m (gemessen ab der definitiven Héhenlage
der Industriestrasse). Mogliche Abweichungen (+ ca. 10% auf die vorerwahn-
ten Masse) erfolgen mit Zustimmung des Beurteilungsgremiums und ge-
stitzt auf ein qualitatssicherndes Verfahren, wenn die Ersatzbebauung gut
und vertraglich in das stadtebauliche Gesamtkonzept Bahnhof West einge-
passt wird. Die Dachform ist im Rahmen des qualitatssichernden Verfahrens
Zu bestimmen

Im Erdgeschoss ist eine flexible und vielfaltige Gewerbe- und Ateliernutzung
mit entsprechenden Aussenraumen vorzusehen. Dem Bezug von Innen nach
Aussen ist eine besondere Beachtung zu schenken. Im nérdlichen Teil des
Gebaudes ist eine publikumsorientierte Nutzung anzuordnen. Im Ober- und
Dachgeschoss sind auch spezielle Wohnformen denkbar.

Diesbezliglich ware es auch vorteilhaft, 1-2 Untergeschosse fur Autoeinstell-
halle, Lager, etc. vorzusehen.

Insgesamt leistet die Filzi auch in Zukunft einen wesentlichen Beitrag zur
Identitat und Qualitat des neuen Quartiers Minsingen Bahnhof West und ist
entsprechend sorgfaltig weiterzuentwickeln.

Die Bedeutung des Freiraums als Teil der staddtebaulichen Entwicklung
wurde bereits im vorangegangenen Testplanungsverfahren erkannt und ent-
sprechend sorgfaltig bearbeitet. Dies diente als solide Grundlage und Aus-
gangspunkt fur die Weiterentwicklung zum Richtprojekt. Das Richtprojekt er-
reicht, nicht zuletzt durch die geschickte Anordnung der Gebaude, eine
hohe, aber vertragliche Dichte mit qualitatsvollen und in ihrer Nutzung diffe-
renzierten Freirdumen.

Die Freiraumtypologien reichen von der 6ffentlichen, publikumsorientierten
Industriestrasse, die durch Gewerbe und unterschiedliche Verkehrsteilneh-
mende belebt wird, bis hin zur halbéffentlichen Promenade Verte mit den
angrenzenden Quartierplatzen, welche die Nutzungsmaglichkeiten fir die
Quartierbewohnenden bis zu ihren Privatgarten und Terrassen verbindet.

Der Strassenraum entlang der Industriestrasse bildet den 6ffentlichsten
Freiraum. Eine attraktive Gestaltung mit einem hohen Anteil wasserdurchlas-
siger Belage definiert und gliedert die flankierenden Vorzonen, die unter-
schiedliche Nutzungen wie Zu- und Eingangsbereiche, Cafés, Kurzzeit- und
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Veloabstellplatze sowie Anlieferungszonen nebeneinander und teilweise
Uberlappend aufnehmen kénnen. Eine attraktive Anbindung an den Bahnhof
ist von grofler Bedeutung und scheint durch die selbstverstandlich gestalte-
ten Vorzonen und Niveaus gegeben. Die Industriestrasse, als Vermittlerin
und als Rickgrat des Quartiers, wird dadurch zusatzlich belebt und als urba-
ner Raum wahrgenommen.

Die Strasse wird - soweit moglich - durch beidseitige Baumreihen raumlich
gefasst, was den urbanen Charakter zusatzlich betont. Die Baume tragen
durch ihre Beschattung und Verdunstung, neben ihrer raumdefinierenden
Gestalt, zu einem positiven Stadtklima bei.

Die «<Promenade Verte», welche das Quartier in Nord-Sud-Richtung durch-
quert, erschlieft unterschiedliche Freiraume wie den Quartierplatz, die Quar-
tieroase, die Quartierallmend und die Gartenlandschaft. Diese Freiraume be-
reichern das Angebot fir die Quartierbewohnenden. Die gut verteilte Set-
zung und klare Nutzungszuweisung unterstutzen die Vielfalt und Lesbarkeit
des Quartiers. Auch die Privat- und Dachgarten tragen zur Strukturierung der
Freirdume bei.

Diese klaren Zuordnungen maximieren die Nutzung der freiraumbezogenen
Areale. Die Balance zwischen Hart- und Grunflachen ist ausgewogen und
entspricht den jeweiligen Nutzungen. Die Baumpflanzungen passen sich den
unterschiedlichen Freirdumen in ihrer Artenvielfalt sowie Gr6f3e und Habitus
an. Diese Vielfalt fordert die Lesbarkeit der Raume und bereichert die Bio-
diversitat.

Die Gestaltung der Gebaudefassaden zum griinen Innenbereich schafft eine
weitere, begrinte und raumhaltige Schicht, die das Miteinander intensiviert
und vertraglicher macht. Diese zusatzliche Begrunung ist besonders zu be-
grifen.

Die Gebaudestruktur, die Nutzungsanordnung und der Freiraum verweben
sich auf selbstverstandliche Weise mit dem Kontext und lassen sich glaub-
wurdig in die angrenzende Siedlungsstruktur einbinden.

Die vorgeschlagene Setzung der unterschiedlichen Freirdume im Richtpro-
jekt bildet eine solide und verbindliche Grundlage, die in den weiteren Pla-
nungsschritten konkretisiert und verfeinert werden soll.

Das Erschliessungskonzept sieht vor, dass die Haupterschliessung tber die
neue, durchgehende Industriestrasse und die Belpbergstrasse sowohl flr
den motorisierten Individualverkehr (MIV), die Warenanlieferung als auch
den Veloverkehr erfolgt. Die Industriestrasse ist sowohl aus kommunaler als
auch kantonaler Sicht eine wichtige Veloverbindung, weshalb die Anbindung
bedeutender Zielorte erwlinscht ist. Die Verknupfung mit dem Quartier und
den wichtigen Querstrassen ist gut gelungen.

Das Wohnquartier bleibt weitgehend frei vom motorisierten Individualver-
kehr, weil die Zufahrten zu den Tiefgaragen von der Industriestrasse, der
Belpbergstrasse und dem Dorfmattweg erfolgen. Letzterer dient ausschliess-
lich dem Wohnverkehr und befindet sich méglichst nah an der
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Industriestrasse, da aus etappierungsbedingten Grunden keine direkte Zu-
fahrt von der Industriestrasse maglich ist.

Fur den Fuss- und Veloverkehr ist ein engmaschiges und attraktives Wege-
netz zur Erschliessung der einzelnen Gebaude vorgesehen, was die glinstige
Platzierung der Veloabstellplatze bei den jeweiligen Zugangen ermdglicht
und zu einer optimalen Anbindung des Planungsgebiets an den Bahnhof und
den 6stlichen Ortsteil fihrt. Eine attraktive interne Verbindung flir Fussgan-
gerinnen und Fussganger sowie Velofahrende wird durch die «<Promenade
Verte» angeboten.

Die Anlieferung fur grossere Gewerbe- und Verkaufsflachen im Bereich Sud
und Nord-Ost 4 erfolgt im Einrichtungsverkehr Uber die Industriestrasse von
Norden in die Diagonale und anschliessend zur Belpbergstrasse. Auf diese
Weise kdnnen innerhalb des Areals Mandvrierflachen vermieden und die An-
lieferung flacheneffizient gestaltet werden. In der weiteren Planung muss da-
rauf geachtet werden, dass im 6ffentlichen Raum, insbesondere in der Dia-
gonale, keine Rickfahrmandver erforderlich sind. Diese sollten vollstandig
auf privaten Anlieferungsflachen erfolgen.

Veloabstellplatze: Die Anzahl Veloabstellplatze entspricht den geltenden
VSS-Normen. Sie werden anteilsmassig oberirdisch gedeckt und in den Ge-
bauden angeboten.

Parkierung motorisierter Individualverkehr: Die Parkplatze fir den MIV wer-
den - mit Ausnahme von Besucher-, Kunden- und Handicap-Parkplatze - un-
terirdisch vorgesehen. Das Richtprojekt zeigt auf, dass bezlglich MIV-PP
eine Bandbreite zwischen 0.5 PP/Wohnung und 0.25 PP/ Wohnung méglich
ist.

Im Rahmen der Testplanung haben zwei von drei Teams die Zweckmassig-
keit der Grundvariante «Diagonale» in Frage gestellt und zusammen mit der
stadtebaulichen Setzung eine neue «Variante Sid» entwickelt. In der Syn-
these der Testplanung konnte keine der Varianten vollumfanglich Gberzeu-
gen. Es wurde deshalb beschlossen, die spezifischen Vor- und Nachteile un-
ter Beachtung stadtebaulicher, betrieblich-funktionaler und wirtschaftlicher
Aspekte zu vertiefen.

Beide Varianten wurden deshalb im Workshopverfahren detailliert und
gleichwertig bearbeitet. Die Vor- und Nachteile der neuen «Variante Stid»
wurden in Bezug zur bestehenden Variante beurteilt, um den Wechsel zur
neuen «Variante Sud» nachvollziehbar begriinden zu kénnen.

Die zusammenfassende Beurteilung zeigt, dass die neu entwickelte «Vari-
ante Sud» in der Gesamtbewertung deutlich besser abschneidet als die be-
stehende «Variante Diagonale» und das Ergebnis stabil ist:

Der Flachenverbrauch und die Bodenversiegelung sind bei der «Variante
Sid» tendenziell etwas geringer. Das Potenzial fir Klimaschutzmassnah-
men ist in beiden Varianten an unterschiedlichen Stellen gegeben, in der
Summe jedoch vergleichbar.
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In Bezug auf die Netzintegration fur den Veloverkehr weisen beide Varian-
ten unterschiedliche Vor- und Nachteile auf, die in der Summe gleichwer-
tig sind. Mit der «Variante Sud» kann das Langenprofil der Industrie-
strasse flexibler ausgestaltet werden, was sich positiv auf die kantonale
Velohauptroute auswirkt.

Die Testplanung und das Workshopverfahren haben aufgezeigt, dass die
stadtebauliche Integration der «Variante Sud» deutlich besser ist: Die Ori-
entierung ist klarer, der logische Ankunftsort bietet gute Verknupfungen
der verschiedenen Bedurfnisse.

Bei der «Variante Diagonale» fuhren die begrenzten Platzverhaltnisse zu
Konflikten mit verschiedenen Anlieferungen. Weiter ist Landerwerb aus-
serhalb des bestehenden ZPP-Perimeters nétig, was ein erhebliches Ri-
siko darstellt.

Mit der «Variante Sud» sind durch die raumliche Entflechtung die Auswir-
kungen und Abhangigkeiten auf Nachbarparzellen und Drittprojekte deut-
lich geringer. Zudem ist die Etappierung wesentlich einfacher zu realisie-
ren.

Das Richtprojekt zeigt, wie die Industriestrasse als wichtiger Teil des Basiser-
schliessungsnetztes zur Verkehrserschliessung des westlichen Dorfteils in
das Entwicklungsareal «<Bahnhof West» und den westlichen Bahnhofzugang
integriert werden kann. Die Industriestrasse wandelt sich dabei von einer
Verkehrsanlage zu einem attraktiven 6ffentlichen Raum, der sowohl die
neue Uberbauung wie auch den Bahnhof erschliesst.

Mit der entwickelten, abgekropften Zugangslésung zur neuen Personenun-
terfUhrung Sud wird einerseits eine bessere stadtebauliche Qualitat und
eine sozialraumlich bessere Losung erreicht, als mit einer in die Diagonale
fihrenden Rampe. Andererseits ist diese Losung auch im Hinblick auf eine
etappierte Umsetzung und den Abhangigkeiten zum Ausbau der Bahnanla-
gen robuster.

Die betroffenen Grundeigentimerschaften waren im Beurteilungsgremium
vertreten. Durch die konstruktive und engagierte Mitarbeit der Grundeigen-
timerschaften wurden gute Voraussetzung fir die Weiterentwicklung des
Projekts im Sinne der Ergebnisse des Workshopverfahrens und des vorlie-
genden Richtprojekts geschaffen.
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6. Empfehlungen des Begleitgremiums

6.1  Generelle Empfehlungen

Das Beurteilungsgremium dankt dem Bearbeitungsteam fur die qualitativ
hochstehenden Arbeiten und Projektbeitrage. Der Gemeinde und der Pro-
jekttragerschaft wird empfohlen:

Das Workshopverfahren nach Art. 99a BauV kann auf Basis der gemass
Kapitel 5 ausgearbeiteten Ergebnisse abgeschlossen werden.

Das Richtprojekt als Ergebnis des Workshopverfahrens ist als Grundlage
fir die ZPP-Bestimmungen und die weiterfihrenden qualitatssichernden
Planungsschritte festzulegen.

Das Richtprojekts soll auf Stufe ZPP verankert werden. In den ZPP-
Bestimmungen wird zur Verankerung der konstituierenden Teile folgen-
der Wortlaut empfohlen: Flir die Projektierung dient das im Workshopver-
fahren nach Art. 99a BauV erstellte Richtprojekt als Grundlage: Richtpro-
jekt «Arealentwicklung Bahnhof West des Architekturbiiros Salewski Na-
ter Kretz AG, der Bryum Gmbh (Landschaftsarchitekten) und TEAMver-
kehr.zug ag (Verkehrsplanung) vom Oktober 2024». Das Richtprojekt ist
bezliglich Gesamtwirkung, stadtebaulicher Konzeption mit Volumenver-
teilung, Situierung und Staffelung in der Hohe massgebend. Besonders
zu beachten ist die Setzung der Baukérper und die Gestaltung der Raum-
kante entlang der Industriestrasse. Im Weiteren ist das Aussenraumkon-
zept sowie das Erschliessungskonzept wegleitend.

6.2 Antrag und Empfehlung des Beurteilungsgremiums zur PU
Sid

Das Beurteilungsgremium

1. verdankt den Variantenvergleich der Varianten «Diagonale» und «Sud»
durch die Vorbereitungsgruppe und stitzt sich bei seiner Beurteilung da-
rauf ab;

betont die Bedeutung der gesamtheitlichen Betrachtung;

beantragt, die Variante «Diagonale» unter Berucksichtigung der schwer-
wiegenden negativen Auswirkungen nicht weiterzuverfolgen;

4. beantragt und empfiehlt den zustandigen Organen einstimmig und nach-
drlcklich die «Variante Sud» zur Umsetzung.

6.3 Empfehlungen zur Weiterentwicklung Richtprojekt

Bezliglich Anschlussbauwerk flr den Fuss- und Veloverkehr der Personenun-
terfuhrung (PU) Sud verdankt das Beurteilungsgremium den Variantenver-
gleich der Varianten «Diagonale» und «Sid» durch die Vorbereitungsgruppe
und stutzt sich bei seiner Beurteilung darauf ab.
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Das Beurteilungsgremium

betont die Bedeutung der gesamtheitlichen Betrachtung;

beantragt den zustandigen Organen, die Variante «Diagonale» unter Be-
ricksichtigung der schwerwiegenden negativen Auswirkungen nicht wei-
terzuverfolgen;

beantragt und empfiehlt den zustandigen Organen einstimmig und nach-
drlcklich die «Variante Sud» zur Umsetzung.

Umgang mit der Filzi Das Beurteilungsgremium empfiehlt bezlglich Weiterentwicklung der Filzi,
die in der Wurdigung bezeichneten Erkenntnisse aus dem Verfahren als Rah-
menbedingungen in den ZPP-Bestimmungen festzulegen.

Es sind dies insbesondere folgende Punkte:

Die Bestandesbaute Filzi sei nach Moéglichkeit zu erhalten und weiterzu-
entwickeln;

Ein moglicher Ersatzneubau soll keine Rekonstruktion des Bestandsge-
baudes darstellen. Der industrielle Charakter der ,Filzi“ soll vielmehr neu
interpretiert und in die heutige Zeit Ubersetzt werden. Dabei ist der gross-
ziigigen Dimensionierung von Gebaudestruktur und Fassadenéffnungen
sowie der Sichtbarkeit und Authentizitat der verwendeten Materialien, die
den architektonischen Charakter des Bauwerks pragen, Rechnung zu tra-
gen.

Ein allfalliger Ersatzneubau mit Nebenbau sei auf dem heutigen Fussab-
druck in vergleichbarer Volumetrie und Geschossigkeit zu planen, die
Dachform im Rahmen des Verfahrens zu definieren;

Eine Ersatzneubebauung bedinge ein qualitatssicherndes Verfahren (Stu-
dienauftrag nach SIA 143 mit mindestens 3 geeigneten und gemeinsam
bestimmten Planungsteams);

Die Richtwerte der maximalen Bauhohen sollen im Rahmen des quali-
tatssichernden Verfahrens unter Berlcksichtigung des stadtebaulichen
Konzepts und der Vertraglichkeit geringfligig erhdht werden kénnen.

Industriestrasse Das Beurteilungsgremium empfiehlt

die Hohenverhaltnisse (Langsprofil) der Industriestrasse zeitnah zu kon-
kretisieren und zu klaren;

die Gestaltung und Funktionalitaten inkl. beidseitiger Vorbereiche (zur
Anordnung von Baumreihen, Infrastrukturen fir den Fuss- und Velover-
kehr sowie den 6ffentlichen Verkehr unter Berucksichtigung Richtprojekt
weiterentwickeln.

die Fuss- und Veloverkehrszugange zur PU-S(d auf Basis der Variante
«Sud» zwischen Gleisanlage und Industriestrasse zu planen und an die In-
dustriestrasse anzuschliessen;

die Industriestrasse im Rahmen einer Gesamtbetrachtung zur Entwick-
lung des Gebiets im ZPP-Perimeter weiterzuentwickleln.

Weitere Empfehlungen Das Beurteilungsgremium empfiehilt,

die Fassadengestaltung, Materialisierung und die Aussenraumgestaltung
stufengerecht weiterzuentwickeln. Es wird empfohlen, die Konkretisie-
rung der Fassadengestaltung, der Materialisierung der einzelnen Ge-
baude sowie des dazugehdrigen Freiraums spatestens nach Abschluss
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Vorprojekt und vor dem Baugesuch dem Beurteilungsgremium (oder ei-
ner Delegation der Fachvertretungen) zur Stellungnahme zu unterbreiten;

die Bearbeitung des Freiraums inkl. des Strassenraums der Industrie-
strasse einem (einzelnen) spezialisierten Landschaftsarchitekturbiiro zu
Ubertragen, idealerweise dem bisher involvierten Bliro Bryum GmbH (Ba-
sel);

auf Basis des Mengengerusts des Richtprojekts den Nutzen- und Lasten-
ausgleich zwischen den Grundeigentimern zeit- und stufengerecht zu
konkretisieren;

den Flachenbedarf und die Erschliessung von Abstellplatzen fur Motor-
fahrzeuge und Velos zeit- und stufengerecht zu konkretisieren.
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7. Genehmigung

Die stimmberechtigten Mitglieder des Begleitgremiums haben den vorliegen-
den Schlussbericht zum Workshopverfahren am 15. Oktober 2024 Koéniz ge-
nehmigt.

Fachvertretungen (stimmberechtigt), 5 Stimmen

: )
mm A%mn GmbH, Prof. dipl. Architektin

ETH SIA, Zirich, Fachbereich Stadtebau / Architektur (Vorsitz)

Marco Ryter, Architekt FH SIA, ehem. Dozent FH Burgdorf, Fachbereich Stad-
itektur

P R Y e e

Claude Rykart, Rykart Architekten AG, dipl. Architekt HTL-SIA / Planer NDS,
HTL, Fachbereich Stadtebau / Architektur

S22

Simon Schoni, extra dschaftsarchitekten AG, Landschaftsarchitekt FH
BSLA SIA, Fachbereich Freiraum / Landschaft

P i
YA

Thomas von Kanel, Metron Bern AG, dipl. Siedlungsplaner HTL / FSU, NDS /
FH / BWL / UF, Fachbereich Verkehr / Mobilitat
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Sachvertretungen (stimmberechtigt), 4 Stimmen

Beat Moser, Gemeinde Miinsingen, Gemeindeprasident, Ressortleiter Pla-
nung

Al Al

Thekla Huber, Gemeinde Miinsingen, Gemeinderatin, Ressortleiterin Infra-
struktur

\\,
=

Niklaus Bay, Projekttragerschaft, vertretend die Grundeigentimerschaften
Bay + SFP

. M

Rolf Néthiger, Grundeigentliimervertreter, vertretend Grundeigentiimerschaf-
ten Martignoni AG und U.C. Buchschacher AG

Ersatzvertretungen (stimmberechtigt im Ersatzfall)

Urs Fischer, Lohner + Partner AG, Dipl.-Ing. Stadtplanung SIA FSU FEG A,
ortsplanerische Begleitung Gemeinde

s Ao

Marlies von Allmen, Bereichsleiterin Bau, Planung, Umwelt, Gemeinde
Munsingen

) FP, Portfolio Manager Real Estate Direct, Vertretung
Grundeigentiimerschaft
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. j |
PeteriWel ei,“jvbérchitekten., Architekt FH / Betriebswirt FH, Berater Projekt-
tragefschaft

\

[ ‘/‘ V

Markus 'Karl, SFP, Head Construction Manager Real Estate Direct, Vertretung
Grundeigentimerschaft

Beratende Mitglieder (nicht stimmberechtigt)

24

Ulrich Buchschacher, Vertretung Grundeigentumerschaft U.C. Buchschacher AG

Nina Lauterburg, Fac anung, Gemeinde Munsingen
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Anhang

Anhang 1 Rahmenwerk, Richtprojekt vom Oktober 2024

Anhang 2 Factsheet Personenunterfiihrung Sud, Miinsingen,
30. August 2024
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Anhang 1 Rahmenwerk, Richtprojekt vom Oktober 2024

Salewski Nater Kretz AG, Weststrasse 74, 8003 Zirich
BRYUM GmbH, Basel, Breisacherstrasse 89, 4057 Basel
TEAMverkehr.zug AG, Zugerstrasse 45, 6330 Cham
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1 Projektbeschrieb

Einleitung

Munsingen will ein attraktives regionales Zentrum mit vielfaltigem Wohnangebot
und hoher Lebensqualitat sein. Ein Begegnungsort mit verschiedenartigen
Arbeitsplatzen und prosperierenden Gewerbe-, Dienstleistungs- und Industrie-
betrieben. Die Planung Bahnhof West unterstitzt diese im Leitbild der Gemeinde
verankerten Ziele und leistet einen wichtigen Beitrag zur nachhaltigen Weiter-
entwicklung Munsingens. Die bessere Nutzung des zentral gelegenen Areals
entspricht dem Gebot der haushalterischen Bodennutzung.

Beat Moser, Gemeindepréasident Minsingen

Lebendiges Quartier am richtigen Ort

An prominenter Lage an der Bahn entsteht ein architektonisch vielfaltiges
Quartier. Vom Zug und den Perrons aus ist entlang der Industriestrasse eine
abwechslungsreiche Silhouette zu sehen, die sich von der S&dgegasse bis zur
Belpbergstrasse erstreckt; zwei Hochpunkte markieren die wichtigsten Verbin-
dungen ins Dorf. Dank angemessener Gebaudelangen entsteht eine durchlassige
Bebauung, die Einblicke in die dahinterliegenden griinen Freirdume gewahrt. Die
in die neue Gebéaudereihe integrierte «Filzi» bezeugt die kleinindustriell-gewerb-
liche Tradition des Areals und schldgt den Bogen von der Vergangenheit in die
Zukunft. Das Gebaudeensemble nimmt die charakteristische Atmosphéare der ins
GrlUne eingebetteten Produktionsbetriebe auf.

Begegnung und Verbindung

Eine doppelte Baumreihe und grosszlgige Vorzonen machen die Industrie-
strasse zum belebten Strassen- und Begegnungsraum. Die Sockelgeschosse
der Gebéaude bieten attraktive Standorte fUr Gewerbe, Dienstleistungen und

Abb. 1
Bestehende Situation am Bahnhof

P ke * : (aa' »‘ Muinsingen, Google Earth.
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Detailhandel. Die mittel- bis grosskronigen Baume und die attraktiv gestalteten
Grunflachen sorgen flr ein vertragliches Lokalklima. Drei kleine Platze — an den
Einmdndungen zu Dorfmattweg, Belpbergstrasse und alter Industriestrasse
(Diagonale) — eignen sich als Standorte fur ein Café oder einen Quartiertreff und
laden zum Verweilen und zum Austausch ein. Die neu gestaltete Industriestrasse
ist mit den SBB-Planen koordiniert: Die vorgesehenen Publikumsanlagen ermdg-
lichen neue VerknUpfungen und verbessern fur den Fuss- und Veloverkehr den
Zugang zum Bahnhof.

Oklogisch, sozial und bunt

Hinter der ersten Gebaudelinie sind in zwei Reihen mehrere Gebaude gruppiert,
in unterschiedlichen Abstanden und mit individuellen Formen und anspre-
chenden Aussenrdumen. Dank ihrer Vielfalt und abnehmenden Héhe schaffen
die Gebaude einen sanften Ubergang ins bestehende Quartier. Die begrinten
Flachen und Spielplatze férdern die Biodiversitat und gleichzeitig den sozialen
Austausch. Dank breitem Wohnungsangebot flr unterschiedliche BedUrfnisse
entsteht ein sozial vielfaltiger, neuer Teil von Minsingen. Das heutige Miteinander
von dorflichem Wohnenund gewerblicher Produktion wird weitergefthrt: Neben
vielen Querverbindungen fuhrt eine grine Promenade von Nord nach Sdd durch
den parkartigen Gartenbereich. Das neue Quartier starkt die gleistbergreifende
Zentrumsbildung.

Abb. 2
Modellfoto
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Abb. 3
Zielbild:

2 Leitideen

Zentrumsentwicklung

Die Entwicklung der westlichen Bahnhofsseite in Minsingen ist ein wichtiger
Schritt flr eine gleistiberschreitende Zentrumsbildung. Das Areal zwischen
Senevita und Belpbergstrasse ist bestens erschlossen und erreichbar, liegt mitten
im Dorf und ist von der wichtigen Bahnachse gut sichtbar.

Ansicht von der Bahn

Das ortsbauliche Konzept setzt entsprechend auf die Ausbildung einer attrak-
tiven Ansicht des neuen Quartiers zum Gleis, die durch eine abwechslungsreiche
Silhouette und eine prazise Gebaudesetzung nuanciert wird. Uberlange, starre
Gebaudefronten werden vermieden und mit zwei sanften Hochpunkten werden
die wichtigen Anschlusspunkte ins Dorf an der Dorfmattstrasse und der Belpberg-
strasse akzentuiert. Hier befinden sich zwei kleine Platze, die durch einen dritten
im Anschluss an die diagonal verlaufende alte Industriestrasse erganzt werden.
An diesen Platzen sind publikumsorientierte Nutzungen und Gastronomie zu
Belebung und Aufenthaltsqualitat denkbar.

Silhouette der Entwicklung Mdn-
singen Bahnhof West, geschnitten
durch die Industriestrasse.

¢ HEEE
men) | [
L

Belpbergstrasse
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Attraktiver Strassenraum

Einen wesentlichen Beitrag zur Attraktivitat der Gleisfront liefert die Gestaltung der
Industriestrasse, die mit grossflachiger Entsiegelung und vielen grosskronigen
Baumen einen angenehmen Aufenthalt an der stark larm- und sonnenexponierten
Lage erméglicht. Die Ausbildung grossflachiger Sockelgeschosse mit intensiv
begrinten Dachgarten bietet Raum fur Grossverteiler und weitere publikums-
orientierte Nutzungen, die der zentralen Lage am Bahnhof und mitten im Dorf
entsprechen.

Publikumsorientierte Nutzungen

Mit dem Erhalt oder der volumetrischen Nachbildung der Filzi und der damit
verbundenen Héhenentwicklung in der zweiten Reihe gewinnt die Bebauung an
der Industriestrasse an raumlicher Tiefe und es 6ffnen sich gute Auftaktorte in
das ruckwartig liegende Wohnquartier im Grinen. Hier kann bis ins Erdgeschoss
gewohnt werden, aber auch Kombinationen von Wohnen und Kleingewerbe
oder Ateliers passen zu einem Ort, der in seiner Atmosphéare aus dem heutigen
Charakter zwischen Dorf und gewerblicher Produktion fortgeschrieben wird

— dazu zahlt beispielsweise die Moglichkeit, den Freiraum in Bezug zur Erdge-
schossnutzung selber gestalten zu kénnen oder die vielfaltige, teils informell
wirkende Duchwegung. Durch die abnehmende Hohe der Gebaude und den
erhalt des historischen Gewerbebaus Martignioni wird ein sanfter Ubergang vom
Massstab der Gleisfront ins bestehende Quartier ermdglicht.

Abb. 4

Schnitt und Erdgeschossplan der
Industriestrasse zwischen Geb&dude
NO4 und dem neuen Perron.
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Quartier, nicht Siedlung

Die Entwicklung MUnsingen Bahnhof West folgt der Idee, dass die Zentrums-
bildung durch eine Erganzung und Weiterentwicklung des Quartiers entsteht.

Die Ausbildung einer klar abgegrenzten, einheitlichen Siedlung wird damit ganz
bewusst vermieden. Die Gebaude werden entsprechend in ihrer je eigenen Archi-
tektur ausgefuhrt. Als Teil eines zusammenhangenden Quartiers folgen sie im
Ausdruck einem gemeinsamen Konzept, das fur jedes Haus eine grosse indivi-
duelle Varianz in der Interpretation zul&sst. Damit bildet sich eine «Versammlung
von Hausern», ein differenziertes Ensemble im Zentrum des Dorfes.

Urbane Gleisfront

Das Grundkonzept fur den architektonischen Ausdruck der Gebaude entsteht
aus ihrer Lage und ortstypischen Merkmalen. Die Gleisfront an der Industrie-
strasse, zugleich Visitenkarte des Dorfs und stark an den Verkehr exponiert, soll
eine hochwertige, urbane Architektur ausbilden. Grundelemente dafur sind die
Ausbildung eines architektonisch ausformulierten Sockelbereichs (mit Ausnahme
der niedrigen Filzi) und ein hartes, hochwertiges, naturliches und Tiefe ausbil-
dendes Fassadenmaterial wie Backstein oder Klinker. Die Gliederung der Oberge-
schosse wird durch auskragende Bauteile wie Erker, Balkone und Elemente des
Sonnenschutzes erreicht, um an der gut besonnten Lage ein abwechslungs-
reiches Spiel von Licht und Schatten zu erzeugen. An der Belpbergstrasse folgt
der Ausdruck diesem Konzept in an die engeren Geb&udeabst&dnde angepasster
Art, auf gréssere auskragende Bauteile kann hier verzichtet werden.

Abb. 5
Esch Sintzel Architekten,
I Zollstrasse-Ost, Zirich.

Abb. 6
Bestandsgebaude Filzi
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Abb. 7
Zielbild: Urbane Gleisfront mit Auf-
taktplatz, Filzi und Hochpunkt.

Abb. 8 (links) Abb. 10 (Mitte)
Morris+Company, 66 Hild und K Architektur,
City Road, London Mdnchen.

Abb. 9 (unten links) Abb. 11 (unten rechts)
Habtic Architects, Ro-  Sergison Bates,
semoor Studios, Lon- Tour&Taxis Wohnquar-
don. tier, Brissel.
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Griiner Innenbereich

Ruckwartig wird das Quartier durch die erste Gebaudereihe geschitzt und
bildet den Ubergang zum durchgriinten, heterogenen Wohnquartier im Westen
Munsingens. Die Architektur kann hier offener, wohnlicher und weicher ausge-
bildet werden. Die Gebaudefluchten kénnen sich auflésen, die Ausbildung einer
raumhaltigen Schicht fr Balkone und Loggien lasst sich sehr gut mit boden-
gebundenen Rankpflanzen kombinieren. In witterungsgeschutzten Bereichen ist
Holz als wohnliches Material passend, aber auch der Einsatz von Backstein oder
Metallelementen ist in Anlehnung an die gewerblich-industrielle und dérfliche
Vergangenheit gut denkbar. Eine hohe Bedeutung kommt der Verbindung von
Uppig bepflanztem Freiraum und den Innenrdumen zu. Direkte Zugange zu
Wohnungen und Ateliers in Erdgeschoss und Hochparterre ermédglichen die
Aneignung des Freiraums durch die Nutzenden, Fassadenbegrinungen fihren
die Gartenwelt in die Obergeschosse, die Dachflachen der grossen Sockel

sind mit grossztgigen Aufschittungen intensiv mit Kleinbaumen, Strauchern
und Stauden bepflanzt. Kleiner Annexbauten, Vorbauten oder Nebenbauten

wie Veloparkierung oder Gartenpavillions werden als Vermittlung zwischen dem
grossen Massstab der neuen Hauser und dem Massstab des Gartens gezielt
eingesetzt. Das Thema der Pergola taucht an verschiedenen Orten auf und kann
postindustriell interpretiert werden. Im Gegensatz zu der klaren Setzung und
Komposition der Gleisfront kénnen sich die Gebaudevolumen im rlickwartigen
Bereich viel starker differenzieren und ausflésen. Die Setzung im Terrain lasst viel
Spielraum, von Erdgeschoss- Uber Hochparterreldsungen bis zu abgetreppten

Volumen.
Abb. 14
Abb. 12 Abb. 13 Rolf Mdhlethaler, Freilager

EM2N, Zellwegerpark Uster. :mlzd, Fabrikgéssli, Biel. Zdrich
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Abb. 15 (oben)
Zielbild: Gruner Innen-
bereich.

Abb. 16 (links)
Schneider Studer Pri-
mas Architekten, Ho-
lunderhof Ztirich.

Abb. 17 (unten links)
Haerle Hubacher, Ba-
lance Uster.

Abb. 18 (unten rechts)
Herzog & De Meuron,
Merian Stiftung, Basel.
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3 Freiraumkonzept

Der Freiraum des Bahnhofs Munsingen West bietet unterschiedliche Raume. Er
reicht vom o6ffentlichen Strassenraum entlang der Industriestrasse mit 6ffentlichen
publikumsorientierten Nutzungen, die zur Belebung der Strasse beitragen und
dessen Aussenraumnutzungen durch unterschiedliche Gewerbe sowie durch die
unterschiedlichen Verkehrsteilnehmenden fur Durchmischung und Vielfalt sorgen,
Uber halboffentliche arealbezogene Grinraume entlang der Promenade Verte

mit vielfaltigen Nutzungsmaglichkeiten fur die Quartierbewohnenden bis hin zu
privaten Garten und Terrassen.

Dem Strassenraum entlang der Industriestrasse als 6ffentlichster Freiraum kommt
dabei grosse Bedeutung zu. Er ist Begegnungsort fur Quartierbewohnende

sowie fur die Ubrigen Nutzenden. Eine attraktive Strassenraumgestaltung sorgt

fir hohe Aufenthaltsqualitat und tragt mit unversiegelten Belagen, Retention

und Begrunung wesentlich zu einem positiven Klima im Siedlungsraum bei. Die
informelle Gestalt der Vorzonen entlang der Industriestrasse lasst unterschiedliche
Nutzungsmdglichkeiten wie beispielsweise einen Aussensitzplatz fur ein Café,
Stellplatze fur Anlieferung, Kurzzeitparkplatze oder Veloparkierung zu und ist
Raum fur alle Verkehrsteilnehmenden.

Abb. 19 (oben links)
Stucheli Architekten
mit Bunzli Courvoisier,
Kraftwerk 1, Zdrich.

Abb. 20 (unten links)
Schénherr Land-
schaftsarchitekten
Schwiebusser Strasse,
Berlin.

Abb. 21 (oben rechts)
Bolzplatz Heinrich-
Heine-Ring, Ruppurr

Abb. 22 (unten rechts)
Siedlungsgarten Furst
Leopold, Dorsten.
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4 Vier ortsbauliche Prinzipien
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5 Haussteckbriefe

Ubersicht

Kennzahlen Total mit Umbau Filzi mit Neubau Filzi
Grundlage der Kennzahlen: " .
Die Kennzahlen und die Abbildungen (Ero- _Seaudendhe max. 30m 30m
geschoss & Regelgeschoss) stammen aus 5 ‘ 2 ¢ 2
der Grundrissstudie 1:500, welche eine un- Gewerbeflache EG [GFO] 6100 m 6100 m
gefahre Gréssenordnung der Gebdude, der O Anzahl Wohnun gen 299 306
Geschossfldchen und des Wohnungsspie-
gel zeigt. 2.5-Zimmer Wohnungen 34% 103 36% 109
3.5-Zimmer Wohnungen 27% 81 26% 81
4.5-Zimmer Wohnungen 22% 65 21% 65
5.5-Zimmer Wohnungen 1% 34 11% 35
6.5-Zimmer Wohnungen 5% 16 5% 16
% Nutzungsoffen: NW2 & NO2 Potenzial in Gewerbefldchen EG & Wohnungen abgebildet
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Abb. 25
Axonometrische Darstellung der
Grundrisse
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5.1 Hochpunkt am Platz (Gebédude NO1)

- Regelgeschos
/1:1000 %"

Abb. 26 T

Abb. 27"

Das neungeschossige Gebaude NO1 liegt

an der Kreuzung von Industriestrasse und
Dorfmattweg. Das Punkthaus markiert als
leichter Hochpunkt den wichtigen Ort und bildet
den Auftakt des neuen Quartiers am Bahnhof.
Durch die zuriickgesetzte Lage zur Indust-
riestrasse ensteht ein intimer Platz, der eine
gastronomische Nutzung im Uberhohen Erdge-
schoss fordert. Hier ist zwingend eine publi-
kumsorientierte Nutzung anzuordnen, die eine
gute Verbindung von Innen und Aussen hat.

Der Zugang zu den Wohnungen erfolgt von
Norden, ebenso die optionale Zufahrtsrampe
fur die Einstellhalle. Die einfache Geb&udegeo-
metrie ermdglicht eine Vielfalt an Wohnungs-
typen und Nutzungskonzepten. In den oberen
Geschossen 6ffnen sich weite Blicke Uber
Munsingen und in die Landschaft.

Durch die besondere Lage und den Typus des
Punktbaus ergeben sich hohe Anspriiche an

den architektonischen Ausdruck, der zwischen
der urban-harten Gleisseite und der grun-
weichen Innenwelt vermitteln und zugleich
sensibel auf die angrenzende Filzi als Identi-
fikationsort fir MUnsingen reagieren muss. Die
Ausbildung eines Sockel bindet das Geb&ude in
das Gesamtensemble der Industriestrasse ein.

Kennzahlen NO1
Gebaudehdhe max. 30m

Gewerbeflache EG [GFo] 215 m?
40

O Anzahl Wohnungen
2.5-Zimmer Wohnungen
3.5-Zimmer Wohnungen
4.5-Zimmer Wohnungen

16
16

- Erdgeschoss 5.5-Zimmer Wohnungen
1:10007% 6.5-Zimmer Wohnungen 0
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Abb. 28 (oben)
Loeliger Strub Architektur, Hohes
Haus West, Zdrich.

Abb. 29 (Mitte links)
Sulzerareal Lagerplatz, Winter-
thur.

Abb. 30 (Mitte rechts)

Loeliger Strub Architekten, Mehr-
familienhduser Felix&Regula, Zi-
rich.

Abb. 31 (unten)
Schnitt durch die Industrie-
strasse.

™ ‘

~
~
o

.
B

g i Nk
| W T e
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5.2 Umbau Filzi (Gebaude NO2)

Die Filzi ist heute ein wichtiger |dentifikations-
trager fur Munsingen und wird diese Rolle
auch in Zukunft unabhangig von Erhalt oder
Ersatz haben. Gemeinsam mit dem benach-
barten Hochpunkt bildet sie die neue Adresse
von Munsingen am Bahnhof. Ihre besondere
Bedeutung erhalt die Filzi aus der Lage, der
Nutzung, dem industriellen Ausdruck und der
niedrigen Gebaudehohe, die wesentlich zur
Silhouettenbildung an der Industriestrasse
beitragt und zugleich raumliche Tiefe in den
Innenbereich erzeugt.

In der Filzi sind vielfaltige Nutzungen denkbar:
Kleingewerbe und Arbeitsateliers, eine grosse
Markthalle, ein Health/Fitnesszentrum, ein
Arztehaus, Loft- oder Maisonettewohnungen...
Hier gilt es, ein Uberzeugendes Gesamtkonzept
zu entwickeln, in dem sich die Nutzungen nicht
nur ergénzen, sondern ein neus Ganzes bilden
und ein neuer zentraler Ort fir MUnsingen
westlich der Gleise entsteht.

Abb. 32—+
‘Regelgest
1:1000- 8

Wichtig fur den Erfolg der Gesamtentwicklung
ist der Bezug von Innen nach Aussen im Erdge-
schoss Uber die Lange des Gebaudes und

die Orientierung einer publikumswirksamen
Nutzung zum Auftaktplatz nach Norden. Nach
Westen bildet die Filzi mit dem Gebaude NO3
einen ausserst charaktervollen Freiraum, der
durch die rdumlichen Néhe der Hauser entsteht
und zur Vielfalt der Freirdume beitragt.

*Das Bestandsgebédude NOZ2 ist nutzungsoffen, besitzt jedoch das
Potenzial ftir 900m? Gewerbefldche im Erdgeschoss und ca.7 Woh-

Fidq o
dary Y
PNZRUPN;
VAN YL

InN

Ui nungen.
q
Eeay Kennzahlen Umbau NO2*
q Gebaudehdhe max. Bestand +10%
& ‘ 2 Gewerbeflache EG [GFo] 980 m?
i 53 | ' O Mégl. Anzahl Wohnungen 7
¥ ' 2.5-Zimmer Wohnungen 6
IR g 3.5-Zimmer Wohnungen 0
Abb 33 f 4.5-Zimmer Wohnungen 0
Erdgesehpss (im Bestand) : 5.5-Zimmer Wohnungen 1
1:1000. 6.5-Zimmer Wohnungen 0
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Abb. 34
Bestandsgebéaude Filzi: Fassade nach Norden
: b ) 2 WA

Abb. 35
Baubdro in situ, Gundeldinger Feld, Basel.

Abb. 36

Querschnitt durch die umgebaute Filzi
mit der neuen Industriestrasse.

Abb. 37

Ansicht der umgebauten Filzi mit der neuen Industriestrasse.
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5.3 Neubau Filzi (Gebaude NO2)

Die Filzi ist heute ein wichtiger |dentifikations-
trager fur Munsingen und wird diese Rolle

auch in Zukunft unabhangig von Erhalt oder
Ersatz haben. Gemeinsam mit dem benach-
barten Hochpunkt bildet sie die neue Adresse
von Munsingen am Bahnhof. Ihre besondere
Bedeutung erhalt die Filzi aus der Lage, der
Nutzung, dem industriellen Ausdruck und der

niedrigen Gebaudehohe, die wesentlich zur
Silhouettenbildung an der Industriestrasse
beitragt und zugleich rdumliche Tiefe in den
Innenbereich erzeugt.

In der Filzi sind vielfaltige Nutzungen denkbar:
Kleingewerbe und Arbeitsateliers, eine grosse

Markthalle, ein Health/Fitnesszentrum, ein
Arztehaus, Loft- oder Maisonettewohnungen...
Hier gilt es, ein Uberzeugendes Gesamtkonzept

zu entwickeln, in dem sich die Nutzungen nicht
nur erganzen, sondern ein neus Ganzes bilden
und ein neuer zentraler Ort fir MUnsingen
westlich der Gleise entsteht.

Wichtig fur den Erfolg der Gesamtentwicklung
ist der Bezug von Innen nach Aussen im Erdge-

schoss Uber die Lange des Gebaudes und

die Orientierung einer publikumswirksamen
Nutzung zum Auftaktplatz nach Norden. Nach
Westen bildet die Filzi mit dem Gebaude NO3

3 { einen ausserst charaktervollen Freiraum, der
durch die raumlichen Nahe der Hauser entsteht

)
AN

Al

Ji

und zur Vielfalt der Freirdume beitragt.

7
4

{'_‘E’ *Das Bestandsgebédude NOZ ist nutzungsoffen, besitzt jedoch das Potenzial fir
“"‘i" \ 900m¥ Gewerbefldche im Erdgeschoss und ca. 14 Wohnungen.
(- 4 **Grundsétzlich max. 14.0 m ab Industriestrasse (alt oder neu). Spielrdume in QS-
T ) Verfahren mit Zustimmung durch Beurteilungsgremium zu definieren.
(R S
&
%"{E*"}! ‘ Kennzahlen Neubau NO2*
?34 = | Gebaudehshe max. 14.0 m**
o ]
< Gewerbeflache EG [GFo] 980 m?
B 53 O Mégl. Anzahl Wohnungen 14
-
: 2.5-Zimmer Wohnungen 12
iy 3.5-Zimmer Wohnungen 0
f ; 4.5-Zimmer Wohnungen 0
Dss (neu) g \ 5.5-Zimmer Wohnungen 2
6.5-Zimmer Wohnungen 0
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Abb. 40 (links)
Salewski Nater Kretz, Projekt Hardstrasse, Birsfelden.

Abb. 41 (rechts)
Studio Gugger, Silo Erlenmatte, Basel.

Abb. 42
Querschnitt durch die neue Filzi mit
der neuen Industriestrasse.

Abb. 43
Uberlagerung eines méglichen Neubaus Filzi (in rot) mit der neuen Industriestrasse. Sa———

A

Salewski Nater Kretz, BRYUM, TEAMverkehr | Oktober 2024 25



5.4 Hauser im Garten (Gebdude NO3 + NW3)

;% T T

Abb. 44
~Regelgeschosse
1:1000

Die beiden Gebaude NO3 und NW3 ermdg-
lichen durch ihre Lage im Innenbereich ruhiges
Wohnen und Arbeiten im GrUnen direkt am
Bahnhof.

Das Gebaude NW3 liegt in der zweiten Reihe
hinter der Filzi. Im Erdgeschoss sind zur Filzi
besondere Formen von Wohnen und Arbeiten
gut denkbar — Wohnateliers, zumietbare Kleinst-
wohnungen, Grosswohngemeinschaften,
Handwerkateliers mit direkten Zugangen von
Aussen... die Gasse zwischen Filzi und NW3
hat einen dorflich-industriellen Charakter,

hier liegt auch der Zugang zu den Oberge-
schossen. Zur Ballspielwiese entsteht ein
leichtes Hochparterre. Eine raumhaltige Schicht
fur wohnungsbezogene Balkone und Terrassen,
Rankpflanzen und Verschattungselementen
verwebt Innen und Aussen Uber die gesamte
Gebaudehohe. Die einfache Gebaudegeometrie
ermdglicht vielfaltige Wohnungs- und Erschlies-
sungskonzepte.

Das Gebaude NQO3 liegt in der dritten Reihe

am Ubergang zum angrenzenden griinen
Wohnquartier. Das Haus verbindet sich mit
seiner allseitig umlaufenden raumhaltigen
Schicht mit dem Garten. Wohnen ist in vielfal-
tigen Konzepten ab dem Hochparterre maglich.
Der Geb&udezugang orientiert sich zu Bahn
und Promenade Verte und ist leicht auffindbar.

Kennzahlen NO3 NW3
Gebaudehdhe max. 24m 16m
Gewerbeflache EG [GFo] om? 0om?
O Anzahl Wohnungen 40 36
2.5-Zimmer Wohnungen 14 8
3.5-Zimmer Wohnungen 0 16
Abb. 45 4.5-Zimmer Wohnungen 12 10
~Erdgeschosse 5.5-Zimmer Wohnungen 13 2
1:1000 6.5-Zimmer Wohnungen 1 0
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Abb. 46 (oben links)
EMI, Wohnsiedlung Riedacker, Zrich.

Abb. 47 (oben rechts)
EMI, Wohnhaus Schulstrasse, Pfaffikon.

Abb. 48 (Mitte links)

Sergison Bates, De Korenbloem, Kortrijk.

Abb. 49 (Mitte rechts)
Meier Hug Architekten, Entlisberg Ztirich.

Abb. 50 (unten links)
Sergison Bates, De Korenbloem, Kortrijk.

Abb. 51 (unten rechts)
HdM, Merian Stiftung, Basel.
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5.5 Hauser an der Werkgasse (Gebaude NW1+2)

K [ ] Die Gebaude NW1 (Bestand) und NW2 liegen
(| s — e an der Werkgasse, die die Promenade Verte
L | = mit dem Dorfmattweg verbindet. Die Werkgasse
wird durch Arbeiten und Wohnen gepragt, hier
kann auch angeliefert werden. Das Gebaude
NW1 wird bis auf weiteres industriell genutzt.
Das Gebaude NW2 reagiert auf sein Gegentber
mit einer besonderen Ausformulierung des
Sockelbereichs mittels einer «Laderampe»,
die eine barrierefrei Erschliessung der Erdge-
schossnutzungen erméglicht und zugleich
abfallend nach Suden ein zunehmendes
Hochparterre ausbildet. Als Nutzung eignet
sich in den unteren Geschossen insbesondere
Kombinationen aus Wohnen und Arbeiten, die
ruhigen Schlafraume kénnen nach Osten ins
Grune angeordnet werden. Eine besondere
Aufmerksamkeit verlangt die Nutzung und archi-
‘ tektonische Ausformulierung des nérdlichen
Abb, 52 et R Kopfes zum Dorfmattweg, hier sind auch
flegdagelpere LJ}_ aedd Rl Nutzungen mit erhéhtem Publikumsaufkommen
—- AL e gut denkbar. Der architektonische Ausdruck
entwickelt sich aus der Auseinandersetzung
: | zwischen der Kleinstadtisch-industriellen
o : Werkgasse und der Lage im grinen Innenbe-
P reich. GrosszUugige Balkone nach Osten und
einer gebdudehohe, raumhaltige Schicht nach
Westen verbinden Innen und Aussen.

/

>4xr—“
/
|

4

]

~
| L
|- L
I Bg
== s e
L : Das Bestandsgebdude NW2 ist nutzungsoffen, besitzt jedoch mindestens
+] ‘ | vl das Potenzial fir 120m? Gewerbeflédche im Erdgeschoss und 7 Wohnungen.
I I
\
; :DII Kennzahlen NWH1 Nw2*
1 Gebaudehdhe max. 20m 10m
_, L Gewerbeflache EG [GFo] 135m2 120 m?
i O Anzahl Wohnungen 40 7
; - J_ : 2.5-Zimmer Wohnungen 7 0
\ P : 3.5-Zimmer Wohnungen 7 0
Abb. 53 : ot 5T 4.5-Zimmer Wohnungen 11 5
Erdgeschosse ] B o 5.5-Zimmer Wohnungen 10 0
7"100‘0 ‘ 0 m i 6.5-Zimmer Wohnungen 5 2
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Abb. 59
Schnitt durch die
Werkgasse, 1:400

Nw2

Werkgasse

Abb. 54 (oben links)
Esch Sintzel Architekten, Umnutzung Wein-
lager Basel.

Abb. 55 (oben rechts)

DREIER FRENZEL, EcoQuartier Jonction,
Genéve.

NW1

Abb. 56 (Mitte links)
Brtigger Architekten & extra, Schwarzen-
burgstrasse, Liebefeld.

Abb. 57 (Mitte rechts)
Sik Partner, Hunzikerareal Zirich.

Abb. 58 (unten rechts)
Bestandsfoto Werkgasse, Mdnsingen.
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5.6 Hauser an der Industriestrasse (Gebaude NO4)

Abb. 60

1:1000

Reé]e/geschoss

Die Hauser an der Industriegasse sind typolo-
gisch ein Komposit aus Einzelhandelsflache im
Erdgeschoss und zwei Wohngeb&uden daruber.
Durch die architektonische Ausbildung des
Sockels werden die Teile zur Gesamtkompo-
sition und in die gesamte neue Gleisfront einge-
bunden. Die Sockelgestaltung hat allseitig mit
besonderer Aufmerksamkeit zu erfolgen, Blind-
fassaden und lange ungegliederte Bereiche
sind zu vermeiden, um eine angenehme
Begleitung fur die wichtige Fusswegverbindung
entlang der Industriestrasse zu gewahr-

leisten. Das Dach des Sockels ist der Uppig
bepflanzte Gartenraum fur die Wohnungen. Die
Wohnungen im Zeilenbau sind Uberwiegend
nach Westen orientiert, der Punktbau ermég-
licht Uber-Eck-Lésungen. Nach Sudden bildet der
Punktbau seine Hauptfassade mit Eingang fur
die Wohnungen aus, wahrend der Zugang des
Zeilenbaus zum Gleis liegt. Uber den Sockel
haben die Wohnungen direkten Zugang zum
grinen Innenbereich. Der Sockel nimmt neben
den Verkaufsflachen auch die Hauptzufahrt fur
die Einstellhalle ab der Industriestrasse und die
Anlieferung im Suden auf. Die Promenade Verte
verlauft im Innenbereich direkt am Gebaude
durch eine berankte Pergola mit zur Abend-
sonne ausgerichteten Sitzbanken.

Kennzahlen NO4
(3 Gebaudehdhe max. 21m
\
A . ‘
; Gewerbeflache EG [GFo] 1'600 m?
11 O Anzahl Wohnungen 45
; 2.5-Zimmer Wohnungen 20
\ == A 3.5-Zimmer Wohnungen 15
Abb. 61 4.5-Zimmer Wohnungen 10
Erdgeschoss 5.5-Zimmer Wohnungen 0
1 16?00 6.5-Zimmer Wohnungen 0
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Abb. 62 (oben links)
pool Architekten, Hobelwerk, Win-
terthur.

Abb. 63 (oben rechts)
DREIER FRENZEL, EcoQuartier
Jonction, Genéve.

(unten links)
Esch Sintzel Architekten, Zoll-
strasse-Ost, Zirich.

Abb. 64 (unten rechts)
Schénherr Landschaftsarchitekten,
Schwiebusser Strasse, Berlin.
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5.7 Hauser im Dreieck (Gebaude S1)

Regelgeschosse
1:1000

Die Hauser im Dreieck liegen an der

/ AT EinmUndung der diagonalen Industriestrasse

/ und der Kreuzung Indstriestrasse/Belpberg-
strasse, die unter den Gleisen die wichtigste
Verbindung der beiden Ortsteile von Minsingen
Uber die Gleise ist. Das Gebaude formuliert
diese ortsbaulich wichtigen Orten aus. Im
Norden erméglicht eine Erdgeschossnutzung
a Niveau eine publikumsorientierte, moglicher-
weise gastronomische Nutzung. Im Siden
entsteht der zweite Hochpunkt und ein kleiner
Auftaktplatz, der zugleich den Zugang zum
grossflachigen Einzelhandel bildet. Die Hauser
im Dreieck sind typologisch ein Komposit aus
Einzelhandelsflache im Erdgeschoss und drei
Wohngebauden dartber. Durch die architekto-
nische Ausbildung des Sockels, der aufgrund
des Gefalles unterschiedliche Hohen aufweist,
werden die Teile zur Gesamtkomposition und in
die gesamte neue Gleisfront eingebunden. Die
Sockelgestaltung hat allseitig mit besonderer

Abbleg—
Erdgeschoss.
1:1000

32

Aufmerksamkeit zu erfolgen, Blindfassaden
und lange ungegliederte Bereiche sind zu
vermeiden, um eine angenehme Begleitung fur
die wichtige Fusswegverbindung entlang der
Industrie- und der Belpbergstrasse zu gewahr-
leisten. Die Anlieferung erfolgt rickseitig, die
Zufahrt zur Einstellhalle ab der Belpbergstrasse.
Das Dach des Sockels ist der Uppig bepflanzte
Gartenraum fur die Wohnungen, durch den

die Promenade Verte zur attraktiv gestalteten
Treppenanlage im Suaden fuhrt.

Kennzahlen St

Gebaudehdhe max. 30m
Gewerbeflache EG [GFo] 2950 m?

O Anzahl Wohnungen 84
2.5-Zimmer Wohnungen 32
3.5-Zimmer Wohnungen 27
4.5-Zimmer Wohnungen 17
5.5-Zimmer Wohnungen 0
6.5-Zimmer Wohnungen 8
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Abb. 67 (oben rechts) Abb. 69 (unten links)

Meier Hug Architekten, Bollhalder Walser, Areal
Rémerstrasse, Baden. Oedenhof, Wittenbach.
Abb. 68 (oben links) Abb. 70 (unten rechts)
Studio Vulkan, Toni Areal, Esch Sintzel Architekten,
Zirich. Zollstrasse-Ost, Zrich.

Die Zugénge der Wohngebaude liegen direkt an
der Industriestrasse und der Belpbergstrasse,
Nebenzugénge fUhren auf den Dachgarten des
Sockels. Die Wohnungen im Zeilenbau sind
Uberwiegend nach Westen orientiert. Die beiden
Punktbauten ermdglichen vielfaltige Wohnungs-
typen und Wohnungsgrdssen.
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6 Schnitte durchs Areal

lo Haanmesse Querschnitt Nord (Gebdude NO1, NW1, NW2) .7000
stammen von swiss-
topo (swissBUIL-
DINGS3D 2.0) und NO1
wurden nicht durch
Aufnahmen vor Ort ge- ‘\
prdift. NW1 ‘
Bestand - Emm
535.7 m.u.M. 7W
Industriestrasse A
NW2 l ML_,—
]

* Spielré im QS- . . oMo -

Vertahron m o Querschnitt Wiese + Filzi (Gebaude NO2, NO3, NW3) 11000
mung durch Beur-

teilungsgremium zu

definieren.
L)
NOJ] \‘
Nw3
) | oz
Wm Industriestrasse A
1
— ] [
Querschnitt Mitte (Gebdude NO4) :1000
L)
Bestand NO4 | \“‘\
539.2m.0.M.
|
‘ ‘ Industriestrasse
Querschnitt Siid (Gebaude S1) 11000
S1
R )
Bestand 3 \‘ ‘\
.2 m.u.M. Sl i
539 2v M F30.0m | \ |

I
Diagonale ;
Industriestrasse
mgT
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/7 Diagramme

Freiraumtypologien

Grad der Offentlichkeit

g = \
Rt
& Lih‘; 'L\ \‘\ \ \ \ \

ol \

- Platz
@ Strassenraum
' Vorzone (urban/trocken/ruderal)
Vorzone (strassenbezogen / dérflich / grin / ruderal)

% Quartierplatz
Arealdurchwegung / Viorzone (dérfiich / griin / feucht)

Quartiersallmend (mit Ballspielwiese)
Gartenlandschaft
Dachgérten

® Offentlich
Arealbezogen
Gemeinschaftlich (Dachgérten)
Privat
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Freiraumdurchwegung (intern) Retention

" — —\ 1
! T\’—//\

N0\ ¢ \

LA\:\J \\ \ “‘-. _\J \

| T P

Retentionsbereich Gartenlandschaft
Retentionsbereich Vorzonen

4= Fusslaufige interne Freiraumdurchwegungen @ Retentionsbereich Typ Bach
®

Dachwasser
Fliessrichtung Oberfldchenwasser

v Q
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Zufahrten, Anlieferung & Velo (aussen)

Larm & Storfall

=

Erschliessungsstrassen

€— Zufahrt Anlieferung
Anlieferungsbereich

€& Zufahrt Tiefgaragen
Einfahrten Tiefgaragen

<2 \Verbindung Tiefgaragen (im UG)

(_» Baubereiche Untergeschosse/Tiefgaragen
Durchfahrt Feuerwehr/Post

@® Fahrradparkplétze Aussenraum

*  Mdgliche Zufahrten/Anlieferung

Abstandsbereiche Stérfall (25, 35, 50m)
© Fluchtwege (Kerne, Balkone)
&— Fluchtrichtung

@ Vom Larm betroffene Wohnungen
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Untergeschoss (min. PP)

Untergeschoss (max. PP)

N
'\\ a
3\
¥

N\

-"&\]W 3 E\QG;)HZ\
\ IH\
\. I\'\

. Bereich Nordost: .
35947 A

Auto (144): =
Velo (172):  &16m7\ |\
K/T: 2749m2 ¢\
Total: e\ \ O\
i Differenz:  +1'501m" \ \
3 \ \ | ho | \\

T 2
Bereich Nordwest: W \ -
1°283m7 .~ e

Auto (52):

Velo (94): 284n7 ~\
K/ T 1516m2 —

Total: 3082

Differenz: +514m?

P ¥
Bereich Sud:
Auto (112):  2°800n¥ (}{ }

NO: 8 360m? 1

Velo (120): 3627 N O N\ Velo (120): 3627 N O N\
K/T: 1'782n7 Q e K/T: 1'782nm7 Q e
Total: 4°943n7 r | o Total: 74937 { | j=!
Differenz: ~ -1'253n7 | { Differenz: ~ -3'803n7 | {
ht L L b \ L— | e LN ~ b \ L—" 1|

NO: 8 360m? ]

&\IW 3 Epemi
\ IH\
\. I\'\

| Bereich Nordost:

Auto (262):  6'539m° o
Velo (172):  &16m\ |\
K/T: 2749m2 ¢\
Total: 905\ \ O\
| Differenz: ~ -1'445m7 ’ \

T 7D Voo v '\\
Bereich Nordwest: W \ -
2'484m? > R

Auto (99):

Velo (94): 2847 -\
K/ T: 1516m2 ~—

Total: 142837

Differenz: -687m? "~

P ¥
Bereich Sud:
Auto (214):  5°350n7? (}{ }

Berechnung Parkplétze (25m?/Auto):
0.5 Parkplatz pro Wohnung

3 Parkplatze pro 100m? Gewerbe

- Bereich S§1: 70 Parkpldtze Gewerbe
- Bereich NO4: 45 Parkplédtze Gewerbe

Berechnung Velo im Untergeschoss (3m?/Velo):
3.3 Velo pro Wohnung

3 Velo pro 100n¥ publ. orientiertes Gewerbe
Keller- / Technikfldche (15% GFo)
@ Verfugbare Fldche im Untergeschoss (NW)

@ Verfigbare Flache im Untergeschoss (NO)
© \Verfigbare Flache im Untergeschoss (S)

Berechnung Parkplétze (25m?/Auto):
1 Parkplatz pro Wohnung

5 Parkplatze pro 100m? Gewerbe
- Bereich §1: 130 Parkpldtze Gewerbe
- Bereich NO4: 75 Parkplédtze Gewerbe

Berechnung Velo im Untergeschoss (3m?/Velo):
3.3 Velo pro Wohnung

3 Velo pro 100n? publ. orientiertes Gewerbe
Keller- / Technikfldche (15% GFo)
@ Verfugbare Fldche im Untergeschoss (NW)

@ Verfigbare Flache im Untergeschoss (NO)
© \Verfiigbare Flache im Untergeschoss (S)

Salewski Nater Kretz, BRYUM, TEAMverkehr | Oktober 2024 39
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Anhang 2 Factsheet Personenunterfiihrung Siid, Miinsingen
30. August 2024

Metron Bern AG, Neuengasse 43, 3001 Bern
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Arealentwicklung Bahnhof West, Workshopverfahren

Factsheet Personenunterfiihrung Siid, Miinsingen
30.08.2024, Metron Bern AG, Neuengasse 43, 3001 Bern

Kernteam PU Siid
— Beat Moser, Gemeinde Miinsingen, Gemeindeprasident
— Thekla Huber, Gemeinde Miinsingen, Gemeinderéatin
— Marlies von Allmen, Gemeinde Miinsingen, Bereichsleiterin Bau
— Nina Lauterburg, Gemeinde Miinsingen, Bauabteilung
— Niklaus Bay, Bay Projektentwicklung WEST AG, Projekttragerschaft
— Peter Weibel, Berater Projekttrigerschaft
— Rolf Nothiger, Vertreter Grundeigentiimerschaft Martignoni
— Urs Fischer, Lohner + Partner AG, ortsplanerische Begleitung Gemeinde
— Thomas von Kénel, Metron Bern AG, Fachexperte Verkehr / Mobilitét
— Antje Neumann, Metron Bern AG, Bearbeitung Variantenvergleich

Ausgangslage

Der Richtplan Bahnhof West und der Richtplan Mobilitit sehen zwischen Industrie- und
Belpbergstrasse die Erstellung einer neuen Bahnquerung fiir den Fuss- und Veloverkehr
vor (dunkelblauer Pfeil in der Abbildung), welche auch den Zugang zu den Bahnperrons
ermoglicht. Die neue Personenunterfithrung Siid (PU Siid), inkl. beidseitigem Zugang
iiber Rampen, wurde vertraglich mit der SBB vereinbart. Der Verpflichtungskredit
wurde durch das Miinsinger Parlament beschlossen; Basis zum Beschluss bildete das
Vorprojekt mit Planen einer Velozufahrt/Rampe iiber die Diagonale.

Legende
Inhalte:
EE BN BN E Perimeter Richtplan

Bereich Erweiterung
Entwicklungsgebiet
«Bahnhof West»

— Raumkante

77777777 publikumsorientiertes
Erdgeschoss

[ ] wischverkefrsfache

Querung Langsamverkehr
bestehend

> Querung Langsamverkehr
neu

offentliche Fusswegverbindung

max.6 Geschoss®

s/

sektor a

e Interessenlinie SBB 2013

e emomem

) Perimeter ZPP B (neu)

Perimeter UeO q

Varianten

Im Rahmen der Testplanung fiir die Uberbauungsordnung der Sektoren 3 und 4 wurde
von verschiedenen bearbeitenden Teams die Zweckmaissigkeit der «Variante Diagonale»
in Frage gestellt und zusammen mit der stidtebaulichen Setzung die «Variante Siid»
entwickelt. Da in der Synthese der Testplanung keine der Varianten vollumfianglich
iiberzeugen konnte, wurde beschlossen, die spezifischen Vor- und Nachteile in der
nichsten Planungsstufe unter Beachtung stiadtebaulicher, betrieblich-funktionaler und
wirtschaftlicher Aspekte zu vertiefen.

Im Workshopverfahren hat sich herausgestellt, dass Vor- und Nachteile der neuen
«Variante Siid» in Bezug zur bestehenden Variante gestellt werden miissen, um die Ab-
kehr von der bestehenden «Variante Diagonale» nachvollziehbar begriinden zu konnen.

r:\projekte\m9\19-22-112-01\3_bearb\bewertung varianten\factsheet\factsheet_pu siid miinsingen_240830.docx



Variante Sid
'Situation 1:500]
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Verweis Anhang:
> Visualisierungen
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Es wurde deshalb beschlossen, die neue «Variante Siid» und die bestehende «Variante
Diagonale» detaillierter und gleichwertig auszuarbeiten, so dass anschliessend zusam-
men eine Bewertung der Varianten erfolgen kann. Die Bewertung der Varianten wurde
durch das Kernteam PU-Siid bearbeitet.

Variante Diagonale
'Situation 1:500]

ot "

| Massnahmen PU 534

e .

i
L o
L (Rl
b

|
Massnahmen industriestrasse [k ’j
’. ¢

4
T Auswirkungen Rampe mit 6% A b
! @ P !

Im Anhang zum Factsheet befinden sich Pliane und Visualisierungen zu beiden Varian-
ten.

= Bild 1: Ost > West; von den Bahngleisen in die Diagonale

= Bild 2: West > Ost; aus der Diagonale zu den Bahngleisen

Vorgehen zur Bewertung

Um eine gleichwertige Bewertung erméglichen zu konnen, wurden beide Varianten so
ausgearbeitet, dass sie u.a. folgende Grundsitze erfiillen:
— Beide Varianten sind technisch machbar.
— Die neue PU weist ein grosses Nutzerpotenzial auf und leistet dadurch einen Bei-
trag zur Reduktion des MIV und zur Entlastung des OV.
— Hindernisfreiheit (max. 6 % Gefille)
— Erschliessung Parzelle 1087 fiir LW/PW von Industriestrasse (Nord) moglich.
— Beide Varianten erméglichen max. 4 % Liangsgefille Belpbergstrasse (Drittpro-
jekt) und max. 4 % Langsgefille Industriestrasse.

Die gewihlte Bewertung lehnt sich an das Standardverfahren nach NISTRA (Nachhal-
tigkeits-Indikatoren fiir Strasseninfrastrukturprojekte) an und basiert auf den drei
Nachhaltigkeitsdimensionen Umwelt (U), Gesellschaft (G) und Wirtschaft (W) sowie
nach den Interessengruppen Bauherrschaft (Bau), Benutzende (Nutz) und Allgemein-
heit (Allg). Innerhalb dieser Dimensionen U, G und W wurden Indikatoren zur Detail-
bewertung ausgebildet.




Schritt 1 : Indikatoren

Schritt 2 : Gewichtung

Schritt 3: Bewertung

Verweis Anhang:
> Bewertungsliste
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In einem ersten Schritt wurden vom Kernteam die Indikatoren innerhalb der Nachhal-
tigkeitsdimensionen festgelegt. Die textlichen Beschriebe halten dabei die wesentlichen
Merkmale der beiden Varianten zu den jeweiligen Indikatoren fest, so dass die nachfol-
gende Bewertung transparent und nachvollziehbar wird. Die Indikatoren decken eine
grosse Bandbreite an raumplanerischen Themen ab und beriicksichtigen dabei das Bau-
werk selbst, seine unmittelbar angrenzende Umgebung und die Funktion innerhalb der
Gemeinde.

Die Gewichtung wurde innerhalb des Kernteams diskutiert und festgelegt. Im Fokus des
Projektes stehen die zukiinftigen Nutzenden und die stiddtebauliche Integration, weshalb
die Gesellschafts-Dimension mit zusammen 60 % hoch gewichtet wurde. Mit zusammen
25 % nimmt die Wirtschafts-Dimension die zweithochste Bewertungsgrosse an, deren
Kriterien von der Interessensgruppe Bauherrschaft geprigt sind. Die Umweltkriterien
wurden in der Bewertung mit 15 % eher gering gewichtet, da mit der Festsetzung der PU
Siid in jedem Fall Eingriffe in die bestehende Umwelt vorgenommen werden.

Aufgeteilt nach den Interessengruppen ergibt sich folgendes Bild: Mit 45 % der Indika-
toren werden die Interessen der Nutzenden am hochsten gewichtet, 30 % der Indikato-
ren vertreten die Interessen der Allgemeinheit und 25 % die Interessen der Bauherr-
schaft.

Als projektspezifische Besonderheit besteht die Ausgangslage, dass es keine «Variante
Null» gibt, die den beizubehaltenden Ist-Zustand darstellt. Es ist unbestritten, dass die
PU Siid planerisch sowie politisch verankert ist und nicht in Frage gestellt wird. Da eine
«Variante Null» fehlt, wurde die «Variante Diagonale» als Basis der Bewertung festge-
legt und alle Indikatoren mit «0» gesetzt. Sie stellt die urspriinglich gewahlte Variante
dar, die im Rahmen der Testplanung in Frage gestellt wurde. Die «Variante Siid» hat
daher durch die Bewertung aufzuzeigen, bei welchen Indikatoren sie besser, schlechter
oder gleichwertig gegeniiber der «Variante Diagonale» abschneidet.

Im Anhang zum Factsheet befindet sich die vollstandige Bewertungsliste zu beiden Va-
rianten.

Ergebnis

Die nachfolgende Kurztabelle zeigt die durch das Kernteam PU Siid erfolgte Bewertung
der «Variante Siid» gegeniiber der Referenzvariante Diagonale. Von 15 Einzelindikato-
ren werden
— 9 Indikatoren positiver (+10) als die Referenzvariante bewertet, davon 3 deutlich
hoher (+20),
— 1 Indikator schlechter (-10) als die Referenzvariante bewertet und
— 5 Indikatoren als gleichwertig (0) gegeniiber der Referenzvariante bewertet.

Die 9 positiven Bewertungen decken im Vergleich relativ gleichméssig die Indikatoren
der Interessensgruppen (IG) ab: Allgemeinheit 3x, Nutzende 4 x, Bauherrschaft 2x.

Die Bewertung zeigt auf, dass insbesondere die stidtebaulichen Auswirkungen im Um-
feld der Varianten zu Unterschieden fithren.




Sensitivitatsbetrachtung
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Var Siid Var Diagonale
IG Gew | Pkt. [Pkt*Gew | Pkt. [Pkt*Gew
Umweltindikatoren 15 % 10 0.5 0 0
U1 |Flachenversiegelung / Flacheneffizienz Allg 5% 0 0 0 0
U2 |Flachenverbrauch Rampe Allg 5% 10 0.5 0 0]
U3 | Potenzial Bepflanzung / Baume Allg 5% 0 0 0 0
(Schwammstadt)
Gesellschaftsindikatoren 60 % 70 5.5 0 0
G1 |soziale Sicherheit Nutz 5% 10 0.5 0 0
G2 | Verkehrssicherheit innerhalb Rampe/UF Nutz 5% 0 0 0 0
G3 | Verkehrssicherheit ausserhalb Rampe/UF Nutz 10 % 10 0 0]
G4 |Netzintegration Alltags-/Freizeitverkehr Nutz 10 % 0 0 0 0
kommunal + regional
G5 |Logik / Orientierung / Lesbarkeit Nutz 5% 10 0.5 0 0
G6 |Ankunftsort / Verkniipfung Nutz 10 % 10 1 0 0]
von versch. Funktionen / Aufenthaltsqualitat
G7 | Stadtebauliche Auswirkungen / Integration Allg 10 % 20 2 0 0
G8 |Auswirkungen im Umfeld (Diagonale, Allg 5% 10 0.5 0 0]
Belpbergstrasse resp. Industriestrasse)
Wirtschaftsindikatoren 25 % 30 2.5 0 0
W1 |Prozess- und Akzeptanzrisiken Bauh 5% -10 -0.5 0 0
W2 |Bauliche Risiken Bauh 5% 0 0 0 0
W3 | Synergien/Risiken mit Drittprojekten Bauh | 10 % 20 2 0 0
W4 |Landerwerb Bauh 5% 20 1 0 0]
Summe 110 8.5 0] 0
Summe gewichtet nach % der Dimensionen 51 4.0 0 0

Mit Sensitivitatsanalysen wird gepriift, ob die Bewertungsergebnisse stabil sind oder ob
sie anders ausfallen, sobald andere Annahmen getroffen werden. Dabei werden wichtige
Indikatoren oder die ganze Dimension einzeln hinsichtlich ihres Einflusses auf das Be-
wertungsergebnis gepriift. Da es nur einen negativ bewerteten Indikator gibt, wird vor
allem die Wirtschaftsdimension in der Sensitivitatsbetrachtung unterschiedlich gewich-
tet.

Insgesamt zeigt sich ein sehr stabiles Ergebnis. Erst bei einer deutlichen Gewichtung des
negativ bewerteten Indikators W1 mit 9o % kippt die Bewertung der «Variante Siid» mit
-8.0 in der gewichteten Gesamtsumme ins Negative. In den anderen Betrachtungen
bleibt das Ergebnis stabil positiv zugunsten der «Varianten Siid» mit 3.5 — 7.2.

W-Indikatoren G-Indikatoren U-Indikatoren Gew. Punkte | Summe Pkt.*Gew.
25% 60 % 15 % 51.0 4.0
50 % 30 % 20 % 38.0 3.5
90 % 7% 3% 32.3 7.2
W1: 90 % 6 % 2% 31.8 -8.0
W2/3/4:2 %
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Fazit

Der Flachenverbrauch und die Versiegelung sind bei der «Variante Siid» eher etwas
geringer. Das Potenzial fiir Klimamassnahmen ist bei den Varianten an unter-
schiedlichen Orten méglich, in der Summe aber gleichwertig.

Beziiglich der Netzintegration fiir den Veloverkehr haben die beiden Varianten un-
terschiedliche Vor- und Nachteile, welche in der Summe etwa gleichwertig beurteilt
werden. Mit der «Variante Siid» kann das Langenprofil der Industriestrasse flexib-
ler ausgestaltet werden, was sich positiv auf die kantonale Velohauptroute auswirkt.

Die Testplanung und das Workshopverfahren haben verdeutlicht, dass die stidte-
bauliche Integration der «Variante Siid» wesentlich besser ist: Die Lesbarkeit und
Orientierung ist nachvollziehbarer, der logische Ankunftsort bietet gute Verkniip-
fungen der verschiedenen Bediirfnisse.

Bei der «Variante Diagonale» entstehen infolge der geringen Platzverhiltnisse in
der Diagonalen Konflikte mit verschiedenen Anlieferungen. Weiter ist Landerwerb
ausserhalb des bestehenden UeO-Perimeters notig, was ein grosses Risiko darstellt.

Mit der «Variante Stid» sind durch die rdumliche Entflechtung die Auswirkungen
und Abhéngigkeiten auf Nachbarparzellen und Drittprojekte wesentlich geringer.
Die Etappierung ist bedeutend einfacher.

In der Gesamtbeurteilung ist die «Variante Siid» klar besser.
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Miinsingen Bahnhof West, PU Siid

abschliessende Vertiefungssitzung 19.08.2024

angenommene, eingehaltene Ausgangslagen bei beiden Varianten:
beide Varianten sind technisch machbar

Mindestbreite Rampe gegeben
Hindernisfreiheit (max. 6 %)
Rahmenbedingungen SBB (Aufweitung

Die neue PU stellt einen hohen Sicherheitsmehrwert dar, indem die UF Belpbergstrasse vermieden werden kann.

UF)

Die neue PU weist ein grosses Nutzerpotenzial auf und leistet dadurch einen Beitrag zur Reduktion des MIV und zur Entlastung des OV.
ahnlich hoher Betriebs-/Unterhaltsaufwand
Erschliessung Parzelle 1087 fir LW/PW von Industriestrasse Nord (Bahnhof)
beide Varianten ermdglichen max. 4 % Langsgefalle Belpbergstrasse (Drittprojekt) und max. 4 % Langsgefalle Industriestrasse

Bewertungsmethodik

Bewertungsskala

Punkte

10

0

-10

Mit der Festlegung, dass es eine Unterfiihrung Stid geben wird, gibt es keine Variante Null (Beibehaltung Ist-Zustand), an denen beiden Varianten bemessen werden kénnten.
Die "Variante Diagonale" wird als Referenzvariante gewahlt, da sie im bisherigen Projektverlauf kommunziert wurde. Die neue "Variante Siid" wird der Referenzvariante gegeniibergestellt.

besser / Verbesserung
(wie) Variante Diagonale
schlechter / Verschlechterung

Indikator Gewichtung Variante Sud Pkt Pkt*Gew Variante Diagonale Pkt Pkt*Gew Bemerkungen
Neue Variante Referenzvariante
mit Rampe parallel zu den Gleisen mit Rampe in Diagonale Industriestr.

Umweltindikatoren 15% 10 0.5 0 0

U1 |Flachenversiegelung / Allg 5% 1'074 m2 0 0 1'086 m2 0 0
Flacheneffizienz

+ geringere Flachenversiegelung an der Diagonalen +geringere Flachenversiegelung an der
Industriestrasse
- eher hohe Flachenversiegelung entlang
Industriestrasse - erhéhte Flachenversiegelung auf Diagonale
(Verbreiterung Strasse)
U2 |Flachenverbrauch Rampe Allg 5% 524 m2 10 0.5 580 m2 0 0 inkl. Bereich unter Strasse + Strassenaufweitung bei
Diagonale
U3 |Potenzial Bepflanzung / Allg 5% + keine zusétzliche Versigelung an der Diagonalen 0 0 + erh6hter Spielraum zur klimavertraglichen 0 0 beide Varianten gleichwertig
Baume (Schwammstadt) + "griine Verbindung" nicht tangiert. Potenzial fiir Gestaltung Industriestrasse
Begrlinung Aufenthaltsbereich zwischen den
Gebauden.
Gesellschaftsindikatoren 60% 70 5.5 0 0
G1 [soziale Sicherheit Nutz 5% + hohe Einsehbarkeit durch kurzen Tunnel; Ausfahrt| 10 0.5 - weniger gute Einsehbarkeit durch langeren 0 0
Tunnel auf "Hauptachse" > héhere Belebung, heller Tunnel; Ausfahrt Tunnel auf "Nebenstrasse"
beleuchtet
G2 |Verkehrssicherheit Nutz 5% + Velo und Fuss: jeweils eigene durchgehende 0 0 + Velo und Fuss: jeweils eigene durchgehende 0 0
innerhalb Rampe/UF Spur ohne Kreuzungsbereich; Spur ohne Kreuzungsbereich mit Fuss; gute Sicht
Ubersichtliche Ausfahrt durch flache Kurve; vom MIV Industriestr.
separierter Ankunftsort
- im Tunnel: spate Einsehbarkeit in Kurve (trotz
Aufweitung); hoher Platzbedarf von Spezialvelos in - im Tunnel: Risiko (iberhdhtes Tempo; Ausfahrt in
Kurven > grosserer Kreuzungskonflikt Diagonale mit spitzem Sichtwinkel nach hinten Ri
Bhf

G3 [Verkehrssicherheit Nutz 10% [+ konzentrierter Kreuzungsbereich MIV <> 10 1 - Konfliktpotenzial am Rampenende (steiler Winkel) 0 0
ausserhalb Rampe/UF Fuss/Velo mit Bezug Bhf erkennbar (gestaltbar) > - Konflikt mit Anlieferung auf Diagonale: LKW fahrt

wirkt sich positiv auf das Geschwindigkeitsniveau rickwarts zu; Lage der Strasse bedingt Anpassung
auf der Industriestrasse aus (wird generell fir alle Gebaudesetzungen (Strassenabstand)
Querungen sicherer)

G4 |Netzintegration Alltags- Nutz 10% [+ Anschluss an kommunaler Hauptroute und 0 0 + Anschluss an (zukiinftig) kommunaler Hauptroute 0 0 Die Anbindung an die Quartiere ist unterschiedlich;
/Freizeitverkehr kommunal + (zukinftiger) Velohauptroute + Querung Ost-West: beziiglich Direktheit attraktive quantitative Aussagen sind nicht machbar mit (Freizeit,
regional + hoher Nutzen fiir Velos aus/nach Siiden Alternative zur Belpbergstrasse Alltag, Pendeln)

- verlangerte Wegfiihrung fiir Velo aus/nach Nord - verlangerte Wegfiihrung fiir Velo aus/nach Sid
und West (ca. 75 m) und Nord (ca. 100 m); Nutzen fir Velos aus/nach
- Querung Ost-West: bezliglich Direktheit wenig Siiden eher gering; flihrt an der (zukinftigen)
attraktive Alternative zur Belpbergstrasse Velohauptroute vorbei

(Héhenunterschiede)

G5 |Logik / Orientierung / Nutz 5% + rdumlich sichtbarer Zugangsbereich fir alle, 10 0.5 - Wegfiihrung furr Velo Std und Nord kommend 0 0
Lesbarkeit geringer Signalisationsbedarf, Wegfiihrung nicht intuitiv erkennbar; mehr Signalisation

erkennbar notwendig

G6 [Ankunftsort / Verkniipfung Nutz 10% [+ rdumlich gefasster Ort mit Bezug zum Bahnhof 10 1 - visuell eher geringer Zusammenhang mit Bahnhof 0 0
von versch. Funktionen /
Aufenthaltsqualitat

G7 |Stadtebauliche Allg 10% [+ optimal ins stédtebauliche Konzept integriert, 20 2 - die Liicke zwischen den angrenzenden Gebauden 0 0
Auswirkungen / Integration Platzverhéltnisse Diagonale fiir Fuss-/ Veloverkehr an die Diagonale musste vergrossert werden, damit

und Anlieferung ausreichend die Variante SBB funktioniert. Der Abstand zu den
Gebauden ist zu klein fir Rampe, Fuss/Veloverkehr
und Anlieferung. Aus stédtebaulicher Sicht ware
das ein grosser Nachteil, resp. nicht mdglich den
Gebaudeabstand zu Vergréssern

G8 |Auswirkungen im Umfeld Allg 5% + teilweise Entlastung Knoten Belpbergstrasse 10 0.5 + Reduktion Verkehrsaufkommen auf 0 0
(Diagonale, Belpbergstrasse +/- Zuséatzlicher Querungsbereich auf Industriestrasse (Querung); rdumliche Verteilung
resp. Industriestrasse) Industriestrasse analog Senevita (im der Stréme (Fuss/Velo)

Koexistenzbereich) + Entlastung Knoten Belpbergstrasse

+/- Gesamtverkehr (Fuss/Velo) auf Industriestrasse

(Zusatzlich: Querung) - weniger Spielraum Befahrbarkeit MIV/LKW fir

+ mehr Spielraum fir Anlieferung Std durch Anlieferung Siid durch Rampe in Diagonale (heute
Wegfall Rampe (heute Jumbo) Jumbo)

+/- fur Fortsetzung bahnseitiges Trottoir wird

Versatz der Strasse um 2-3 m nach Westen

notwendig (Spielraum ist vorhanden)

Wirtschaftsindikatoren 25% 30 2.5 0 0

W1 |Prozess- und Bauh 5% - neue Variante, die Akzeptanz bei SBB, Politik und | -10 -0.5 +im bisherigen Prozess (SBB + Parlament) immer 0 0
Akzeptanzrisiken Bevolkerung ist ungewiss abgebildet

- bei SBB-internem Prozess ist mit langerer
Bearbeitungszeit zu rechnen (Stellungnahme,
Genehmigung); inkl. Baukosten
W2 |Bauliche Risiken Bauh 5% - Baugrube/Sicherungsmassnahmen an 0 0 + Einschub mit Elementen mdoglich 0 0 dhnlicher Aufwand; Baukosten wahrscheinlich
Bahntrassee nétig, komplexere Geometrie [ob vergleichbar
Einschub mit trapezférmigen Elementen machbar - Baugrube/Sicherungsmassnahmen ggu.
ist, ist noch nicht geklart]), aber machbar. Gebauden nétig (sofern diese vorher gebaut
Insbesondere infolge des erst nachher in Betrieb werden)
gehenden zusatzlichen Gleises - Werkleitungen in Industriestrasse missen
umgelegt werden

W3 |Synergien/Risiken mit Bauh | 10% |+ geringe Abhangigkeiten/Auswirkungen auf 20 2 + Spielraum zur Gestaltung Industriestrasse und 0 0 wer baut zuerst? Fir Anschluss der Neubauten braucht

Drittprojekten Nachbarparzellen / Drittprojekte (u.a. Ausgestaltung Parzelle 314 es die Werkleitungen in der Industriestrasse > zeitliche
Industriestrasse, Knoten UF Belpbergstrasse, Abhéngigkeiten?
Gebauderealisierung) - gestalterisch mit Parzelle 155 zu koordinieren
+ Entflechtung der Teilprojekte > einfachere (Abstande), bedingt Aufweitung der Strasse in der
Etappierung méglich Diagonalen
+ Langsgefalle Industriestrasse flexibler > - Anbindung Aussenperron: steileres Gefélle zw.
Velohauptroute, mobilitdteingeschrankte Personen Industriestrasse und Perron
entlang Industriestr. - UF Belpbergstrasse ?

W4 [Landerwerb Bauh 5% + Verkehrslésung innerhalb UeO-Perimeter (kein 20 1 - Landerwerb 1087 (nicht im bisherigen UeO- 0 0

weiterer Landerwerb notwendig) Perimeter)

Summe 100% 110 8.5 0 0

Summe, gewichtet nach % 51 4 0 (1]

Ergebnis Bewertung "Variante Stuid":

9 Indikatoren werden positiver (+10) als die Referenzvariante bewertet, davon 3 deutlich héher (+20)
1 Indikator wird schlechter (-10) als die Referenzvariante bewertet
5 Indikatoren werden als gleichwertig (0) gegeniiber der Referenzvariante bewertet

I/l Bewertungsergebnis wird zuhanden Beurteilungsgremium verabschiedet.

mefron

Miinsingen_PU Sud_Bewertungsraster_final_240823.xlsx
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ane
Schreibmaschinentext
Flächenverbrauch Rampe

ane
Flächenmessung
580.08 sq m 

ane
Schreibmaschinentext
580 m2

ane
Flächenmessung
523.79 sq m

ane
Schreibmaschinentext
524 m2

ane
Rechteck

ane
Rechteck

ane
Schreibmaschinentext
Variante Süd

ane
Schreibmaschinentext
Variante Diagonale
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ane
Flächenmessung
523.79 sq m �

ane
Flächenmessung
550.27 sq m

ane
Flächenmessung
131.14 sq m 

ane
Flächenmessung
955.33 sq m �

ane
Schreibmaschinentext
524 m2

ane
Schreibmaschinentext
550 m2

ane
Schreibmaschinentext
131 m2

ane
Schreibmaschinentext
955 m2

ane
Schreibmaschinentext
Flächenversiegelung (exklusive Industriestrasse)

ane
Schreibmaschinentext
Summe: 1'086 m2

ane
Schreibmaschinentext
Summe: 1'074 m2

ane
Rechteck

ane
Rechteck

ane
Schreibmaschinentext
Variante Süd

ane
Schreibmaschinentext
Variante Diagonale







